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M353: Nürnberger Urkunden

1,1 IChSeibot von demEglolfſteín. vnd frawe Elſpetmeínwirttínmít geſampt͛
hant. ích Margret ir ſweſ͛t/ hern Eberhartz

1,2 von Henfenuelt Toͤhter. vn̄ ich Heínrích von wihſenſteín. vn̄ frawe Kathrey
meín wirttín auch hern Eberhartz

1,3 tohter. bekennen alle vnu͛ſcheidenlich vn̄ mít geſampt͛ hant offenlich an
diſem brif. Daz wír vnſer guͦt zu

1,4 Sendelbach gelegen. daz von dem egenanten hern Eberhart auf vns geerbt
waz. haben reht vn̄ redlich ze chaufen/

1,5 geben/ hern walther dem Hauk burg͛ ze Nurnberg/ mít allen dem vn̄ dar
zu gehoͤrt ze dorfe ze velde/ an Ekkern

1,6 an wiſen an wazzer an weide. an holtz. an nuͦtzung. ím daz ze habn̄ vn̄ ze
nízzen ze wenden vn̄ ze keren. mít

1,7 allem nuͦtze vn̄ rehten/ fuͤr rehtes aigen/ vn̄ als daz von alter her chomen
iſt. vn̄ wír daz her haben braht. vn̄

1,8 haben ím dar zu geben daz holtz daz genant íſt dez wernherslo. daz vor zu
dem guͦt níht gehort/ daz auch aigen/

1,9 iſt ze haben ewiglich. vn̄ geloben auch ín der guͦt aller mít allem dem vn̄
dar zu gehoͤrt vn̄ ſuͤnderlich dez

1,10 Holtz ze wern als reht iſt. und vmb dí werſchaft ſetz wír ím
vnuerſcheidenlich ze buͤrgen/ hern Cunrat

1,11 von Libeſperg den Ritter. hern Heínrích Truhſezzen von Neweſtorf. dez
Erwirdigen H͛ren h͛n wernthen dez

1,12 erwelten vnd beſtetigten ze Bamberg hofmeiſter. vnd Herman Truhſezzen
ſeínen brud͛. mít der beſcheidenheit/

1,13 ob ím/ oder ſeínen erbn̄ dheín bruͦch/ od͛ híndernuͦſſe/ an den guͦten allen
geſchehe/ daz ſulle wír. ín vertigen/

1,14 vn̄ vertreten mít dem rehten/ tet wír dez níht ſo habn̄ ſí gewalt di buͤrgen
ze manen. vn̄ di ſullen ín

1,15 dann leiſten nach der manuͤnge ze Nurnberg ín offner wirt heuſer/ íe der
man mít aínem erbn̄ knehte vn̄

1,16 mít aínem pferde/ ob ſi ſelb níht leiſten wollen vn̄ ſuln leiſten als lange vntz
wír ín dí guͦt mít dem rehten

1,17 geuertigen. vn̄ auch ín der ſchade abgelegt wírt den ſi dez on geuerde
genomen habn̄. un̄ get der

1,18 burgen ín der friſt dheíner ab dez got níht woͤlle/ ſo ſulle wír ín aínen als
guͦten ſetzzen ín vırͤ wochen ob

1,19 wír dez ermant werden od͛ di andern buͤrgen ſuln leiſten vntz daz geſchiht
ob ſi werden gemant. vn̄ dez ze
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1,20 vrkunde geb wír ín diſen brif verſigelten mít meín der vorgen\& Seibotz
von Eglolfſteín. vn̄ mít vnſerr buͤrgē

1,21 inſigeln di dar an hang. un̄ wír di vorbenanten drey buͤrgen bekennen dírr
vorg eſchribn̄ burg ſchaft mít

1,22 den bunden di vorgenant ſínt. vn̄ geheizzen beí vnſern t\&wen di ſelben
burgſchaft ſtet ze halten gentzlich on/

1,23 geuerde. vn̄ ích heínrích von wihſenſteín. Elſpet/ Margret/ vn̄ Kathreý. di
obgenanten/ bekennen diſes

1,24 chaufes wann wír níht aigner inſigeln haben. vnder den inſigeln dí an diſem
brif hangen gentzlich vn̄

1,25 gar. Der brif iſt gebn̄ an dem Eritag vor dem Palm tag. do man zalt von
gotz gebuͦrt drivͤzen/

1,26 hundert iar vn̄ ín dem fivnf vnd dreizzigſtem iar

2,1 I Ch Cunrat Pfîntzíng der Schulth\& vnd wir.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg. veriehn̄ offenlich an diſem

2,2 brif. Daz fuͤr vns kom in gerihte. her Berhtolt pfíntzíng der Elter von der
geiſtlichen frawen wegē dez/

2,3 Cloſters ze Engelntal. vnd erzivͤgt als reht waz mít den erſamen mannen.
hern Herman Eyſuog el.

2,4 vnd hern. Berhtolt pfíntzing dem Iuͤngern. dí ſagten auf ír eide daz ſi dez
geladen zivͤg wern..

2,5 Daz den ſelben frawen vn̄ irm Conuente. ver Heil dí Nuzzerín. het reht vnd
redlich gebn̄. írn

2,6 zehenden vber den Hof zu dem Hegleíns do dí Maderín auf ſezze. vn̄ der
erbe er wer ieriglich

2,7 vͤmb aín Suͤmer korns vn̄ der zehendᵉ gíng von dem Er wirdigen. h͛ren dem
Biſchof ze Eyſtet

2,8 ze lihen. vn̄ ſend ín den auf beí hern Berht\& pfíntz\& dem Eltern. ín den
zehenden mít der

2,9 guͤlte mít dem vorben\& rehten ze habn̄ vn̄ ze nízzen ewiglich. vn̄ do er daz
als wol erzivͤgt

2,10 het do bat er fragen eín vrteil ob man dez dem Cloſter iht billich von geriht
aínen brif

2,11 gebn̄ ſolt der warde ín erteilt vn̄ gebn̄ verſigelt mít vnſers gerihtz inſigel daz
dar

2,12 an hangt. Daz geſchach an dem Palm abn̄t. do man zalt von gotz gebuͦrt
drivͤzenhundert

2,13 iar vn̄ ín dem fivnf vn̄ dreizzigſt em iar

3,1 I Ch Cunr\& Pfíntzíng der Schulth\&. vn̄ wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg. v͛iehn̄ offenlich an diſem

3,2 brıfͤ. Daz fuͤr vns kom ín gerihte. her Berhtolt pfíntzíng der Elter. vn̄ erzivͤgt
als reht waz

3,3 mít den Erſamen mannen. hern Herman Eyſuogel vnd hern Berhtolt
pfintzíng dem Iuͤngern. díe

3,4 ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen ziuͤg wern. Daz ím ver Heil di Nuzzerín.
het reht vnd redlich
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3,5 ze chaufen gebn̄/ írn hof. zu dem Hegleíns gelegen/ do di Maderín auf
ſezze. der erbe er wer

3,6 vn̄ der ieriglich guͤlte fiunf Suͤmer korns/ ze Oſtern ſehtzig aẏer/ ſehs Keſe
ze Pfíngſten. ſehs

3,7 Keſe ze weynahten zwei herbeſt huͤner vnd zweí vaſnaht huͤner ze rehtem
aigen ze haben

3,8 vn̄ ze nízzen ewiglich. vn̄ gelobt ín dez ze wern fuͤr aigen als reht wer. vn̄
do er daz als

3,9 wol erzivͤgt het/ do bat er fragen eín vrteíl. ob man ím dez iht billich von
geriht ainen brif

3,10 gebn̄ ſolt. der ward ím erteilt vn̄ gebn̄ verſigelt mít dez Schulth\& vn̄ der
ſtat ze Nurnberg

3,11 inſigeln. di dar an hangen. Der gebn̄ iſt. an dem Samtztag vor dem Palm
tag. do mā zalt

3,12 von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert íar vn̄ ín dem fivnf vnd dreizzigſtem iar

4,1 I Ch Cunrat pfíntzíng der Schultheízze vnd wír di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehen offenlich an diſem brif/ Daz fuͤr vns

4,2 kom ín geriht Reychweín/ der Edeln frawen/ frawen annen von Nazzawe
Chaſtner/ von der ſelben ſeíner frawen wegen/ vnd erziuͤgt

4,3 als reht waz mít den erſamen mannen hern vlrich Kudorfer/ hern Cunrat
Stromeír. hern Cunrat Chaterpeken/ hern Fritzzen

4,4 holtz ſchuher. vnd hernCunrat Tívfel. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen
zivͤg wern/ Daz ſogtan miſſellunge vnd auflauf vnd geweſt

4,5 wer zwiſchen ír der egenanten frawen annen der greuín von Nazzawe
aínhalbe. vnd den erſamen geiſtlichen frawen.. der

4,6 abtiſſín/ vnd írm Conuente von der Seligen Porten anderthalben/ vͤmb den
vberbawe/ den di ſelben geiſtlichen frawen heten getan

4,7 ín irm hof ze Nurnberg. bei ſant Laurentzen gelegen/ mít dem gange/ den
ſi heten gebawet vnd gemacht/ an der egenanten/

4,8 frawen annen greuín von Nazzawe haus/ vn̄ an ír ſlaf Camern. di da ſtunde
gen irm hof/ da mít ír luft vnd Liht genom̄

4,9 vnd verbawen waz/ vn̄ auch mít dem tache/ daz di ſelben Cloſter frawen
wol zweíer zigel breít/ vber frawen annen haus geſchozzen

4,10 vnd gemacht heten vn̄ vber ír Maur/ frívntlích vnd liblich verriht vnd
verſcheiden wer/ alſo/ beſcheidenlichen/ daz dí ſelbe abttiſſin

4,11 vn̄ ír Conuente denGang/ von boden vnd auf/ der erden abe brechen ſullen/
vnd dheínen gank noch dheínerley andern baw/

4,12 ſullen ſi fuͤrbaz da hín/ machen oder bawen/ do der ſelb gang ſtuͦnt/ als lang
als daz haus frawen annen von Nazzawe vnd írr

4,13 erben wer/ vn̄ auch als lang/ als der vorgenant hof. dez Cloſters von der
Seligen Porten wer/ vnd dar vͤmb ſoſolt/ ver

4,14 anne von Nazzawe vnd ír erben/ dem Cloſter vͤber ſehen/ vnd ſullen ín
lazzen bleiben/ den vberbawe an dem Dache der vorgeſchriben

4,15 ſtunde. alſo/ ob er wer one der frawen von Nazzawe grozzen ſchaden/ wer
aber daz er ír ze grozzem ſchaden kóm

4,16 oder ír ſo groͤſlich ſchade wer. ſo ſolten ſi beiderſeít zwen man kyſen/ íe daz
teíl aínen/ vnd nach der zweíer vat ſolt man
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4,17 den ſchaden wenden/ vn̄ diſe vorgeſchriben rede ſtet ze halten gentzlich
one geuerde/ gelobt frawe ann greuín von Nazzawe/

4,18 fuͤr ſich. vnd dí abtiſſínn der ſeligen Porten fuͤr ſich vn̄ fuͤr ír Conuente. ín
allen dem rehten als vorgeſchribn̄ ſtunde/

4,19 Vnd do er daz als wol erzivgt het. do bat er fragen eín vrteíl ob man dez der
vorbenanten ſeíner Frawen von Nazzawe aínen

4,20 brif geben ſolt von geriht/ der warde ír erteilt vn̄ geben verſigelt mít vnſers
gerihtz inſigel daz dar an hangt. Geben an ſant

4,21 Kylians tag. doman zalt von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert iar vn̄ in demFivͤnf
vn̄ dreizzigſt em iar

5,1 I Ch Cunrat Pfíntzíng der Schultheíz/ vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehen offenlich an

5,2 diſem brif. Daz fuͤr vns Kom ín geriht/ her Cunrat Stromeír/ von der
erſamen geiſtlichen frawen weg en/

5,3 der Priorín/ vn̄ der Samnunge dez Cloſters zu ſant Chathreẏn beí Nurnberg.
vn̄ erzivgt als reht

5,4 waz/ mít den erſamen mannen/ hern Grantlib Eſeler/ vn̄ hern Cunrat
Maientaler/ di ſagten auf ír

5,5 eide daz ſi dez geladen zivͤg wern/ Daz ín Herman gartner/ mít geſampter
hant vern Elſen ſeíner

5,6 wírttín/ het reht vnd redlich ze chaufen gebn̄ ſeín guͦt ze Chuníges aurach/
do der Vlrich auf ſezze

5,7 vn̄ ieriglich guͤlte vırͤ Suͤmer Korns/ zuelf Keſe. uırͤ huͤner/ vnd Sehtzíg ayer.
ze rehtem aigen/

5,8 ze haben vnd ze nízzen. beſetzzen/ vnd entſetzzen/ ze dorfe/ ze uelde/ an
Ekkern/ an wíſen/ an wazzer an/

5,9 weyde/ an holtz/ beſucht/ vn̄ vnbeſucht ze rehtem aigen ze habn̄ ewiglich.
un̄ gelobt ſi dez ze

5,10 wern fuͤr aigen als reht wer. un̄ do er daz als wol erzivͤgt het/ do bat er fragen
eín vrteil. ob/

5,11 man dez Kaufes/ den frawen vn̄ irm Cloſter iht billich von geriht aínen brif
gebn̄ ſolt. d͛ ward

5,12 ín erteílt vn̄ geben verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurnberg
inſigeln/ di dar an hangē

5,13 Der geben íſt an ſant Gallen tag/ doman zalt von gotz gebuͦrt. drivͤzenhund͛t
iar vn̄ ín dem fivͤnf/

5,14 vn̄ dreizzigſtem iar/

6,1 I Ch Chunrat Pfíntzíng der Schultheizze/ vnd wír.. di ſcheppfen d͛ ſtat ze
Nurnb͛g veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín

6,2 geriht/ Chriſtan furer/ vn̄ braht als reht waz mít aínem guͦten Salbrif/ daz
daz aigen an dem Ekke/ beí fritzzen dem tívfel ze nehſt/ ſumde

6,3 ze vollem gewalt. ín h͛n Heínríchs/ vn̄ Chunratz der Schuͤler hant/ íe dem
man mít ſeínem halbteil ze tuͦn mít ſeín aíns hant waz er

6,4 wolt/ mít dem rehten/ daz daz ſelb aigen ſolt haben den vberſchuͦz geín der
gazze ab vn̄ abe/ ín der breít als er itzunt wer/ vn̄ auch den wider
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6,5 ze machen/ ob er abe bruͤnne/ od͛ níder vil furbaz ewiglich. wanne der
gemacht wer worden/ mít willen vn̄ mít guͤnſten/ d͛ burg͛ vom Rat

6,6 vn̄ der Scheppfen. der ſtat ze Nurnberg. vn̄ dez ſelben aigen wern Sallívt.
her albreht/ vn̄ her Herman Ebner/ vn̄ her weigel an dem

6,7 weynmarkt dem got gnedíg ſeí/ Do er nuͦ daz braht het. do erzivͤgt aber
Chriſtan Fuͤrer/ mít den vorbenanten Sallivten/ h͛n albreht

6,8 Ebner vn̄ hern Herman Ebner/ di ſagten beí ſalmans t\&we/ daz Heínrích
vn̄ Chunrat di Schuler/ ſi heten írr t\&we ledíg geſagt/ vber daz aigē/

6,9 vn̄ heten auch geſprochen/ daz daz vorgen\& aigen halbez wer geweſt/
Chunr\& dez Furers ſelig/ vn̄ Chriſtan Fuͤrers halbez ſeíns bruder vn̄

6,10 heten ín daz auf gebn̄/ íe dem man mít ſeínem halben teil ze tuͦn waz er
wolt. vn̄ zu dem ſelben rehten ſolten ín di ſallivt daz furbaz

6,11 ín t\&wer hant tragen/ vn̄ do er nuͦ daz als wol braht vnd erzivͤgt het/ do
bat er fragen ein vrteíl ob er ſeínen teíl/ an dem aig en

6,12 geſalen mͤcht/ daz warde ím erteilt. vn̄ wuͦrden auch dí vordern ſallívt irr
t\&we ledíg geſagt mít vrteil. Dar nach trat dar Chriſtan.

6,13 fuͤrer/ vn̄ ſatzt daz halb aigen mit dem vorbenanten rehten/ mit rehter ſal/
vn̄ mít vrteíl/ ín der Erſamen mann hant/ ín h͛n albreht

6,14 vn̄ hern Herman der Ebner/ di ſeín vor ſallivt waren/ vn̄ dar zu ín hern
Herman Eyſuogels hant ím aleyn ze t\&wen tragen vn̄ ze

6,15 behalten vn̄ niht da mít ze tuͦn dann dez er ſi ermant mít ſeín aíns hant nach
der ſtat reht. vn̄ dez ze vrkunde iſt ím

6,16 dirr brif gebn̄ mít vrteíl von geriht verſigelt mít vnſers gerihtz vnd der ſtat
ze Nurnberg inſigeln/ di dar an hangen. Geben/

6,17 an aller heiligen tag. do man zalt von gotz geburt drivͤzenhundert iar vnd
ín dem Fivnf vn̄ dreizzigſtem iar

7,1 I Ch Chunrat Pfíntzíng der Schultheíz/ vnd wír di Scheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehen of fenlich an diſem brif. Daz fuͤr

7,2 vns kom ín gerihte/ bruder Eber hart/ der geiſtlichen frawen ze Engelntal
Schaffer. von der ſelben frawen wegen. vn̄ erzivͤgt

7,3 als reht waz mít den erſamen mannen. hern Erkenbreht Coler. vnd hern
Heínrích Pilgreín/ di ſagten auf ír eide daz ſí

7,4 dez geladen zivͤg wern. Daz ín vn̄ irm Cloſter/ Eberlín Odenberger mít
geſampter hant vern Chriſteín ſeíner elichen

7,5 wírttín/ het reht vnd redlich ze chaufen geben. ſeínenHof zeweẏer gelegen
beí Henfenuelt/ mít allen dem vn̄

7,6 dar zu gehoͤrt ze dorfe ze velde/ an ekkern/ an wiſen/ an wazzer an weide/
an holtz/ beſucht vnd vnbeſucht/ ze habn̄

7,7 vn̄ ze nízzen mít allem nuͦtz ze rehtem aigen ewiglich/ vn̄ gelobt ſi dez ze
wern fuͤr aigen als reht wer. un̄ vͤmb

7,8 di werſchaft het er ín vnuerſcheidenlichen ze buͤrgen geſatzt. heínrích
Oͤdenberger ſeínen bruder. ulrichen den Rudoltzhofer/

7,9 vn̄ Gotzzen den íungen Kraftzhofer/ Mít der beſcheidenheít/ ob ín dheín
bruͦch an dem hof wider fuͤr/ den ſolt er

7,10 ín auz rihten gentzlich. Tet er dez níht waz ſi dez ſchaden nemen. den ſolt
man ín ab legen/ gar an allez geuerde/
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7,11 Vn̄ do er daz als wol erzivͤgt het. do bat er fragen eín vrteíl ob man ím von
ſeíner frawen wegen dez iht billich von

7,12 geriht aínen brif geben ſolt/ der warde ín erteilt vn̄ geben verſigelt mít vnſers
gerihtz inſigel. daz dar an hangt.

7,13 Der gebn̄ iſt an ſant Erhartz tag. do man zalt von gotz gebuͦrt driuͤzenhund͛t
iar vn̄ in dem Sehs vn̄ dreizzigſtem

7,14 iar

8,1 I Ch Chunr\& pfíntzíng d͛ Schulth\&. vn̄ wír.. di ſcheppfen d͛ ſtat ze
Nurnb͛g veriehn̄ offenlich an

8,2 diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín geriht/ ver Geiſel h͛n Heínr\& dez grozzen
ſelig witwe. vnd

8,3 erzivͤgt als reht waz mít den erſamen mannen h͛n wolfram Stromeír/ vn̄
hern Berhtolt Tuch͛

8,4 dí ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg w͛n. Daz ír Heínrích Oden berg͛
mit geſampter

8,5 hant/ vern Chunígunt ſeíner wirttín/ het reht vn̄ redlich ze chaufen gebn̄.
ſeín guͦt ze

8,6 Newenkirchen gelegen. do Herman Frank auf ſezze/ vn̄ daz ieríglich guͤlte.
zweí Suͤmer

8,7 korns/ dreizzíg Keſe/ drei Schillíng der langen ayer. zweí herbeſt huͤner. vn̄
aín vaſnaht huͦn.

8,8 ír daz guͦt ze habn̄ vn̄ ze nízzen mit allem nuͦtz vn̄ rehten beſucht vn̄
vnbeſucht/

8,9 ewiglich. vn̄ gelobt ſi dez guͤtz ze wern. fuͤr aigen als reht wer. vn̄ vͤmb dí
8,10 werſchaft. het er ír ze burg en geſatzt. ín den vorgen\& hern wolfram

Stromeír. vn̄ hern
8,11 Chunrat holtzſchuher/ an dem Hevmarkt. alſo/ ob ír dheín bruͦch an dem

guͦt geſchehe
8,12 wenn ſi dann ermant wuͤrden. ſo ſolten ſi ír. leiſten nach d͛ ſtat reht. als

lang vntz
8,13 ír daz guͦt geuertígt wurde als reht wer. vn̄ dez ze vrkunde iſt ír dirr brif

geben
8,14 mít vrteíl von geriht verſigelt/ mít vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurnb͛g

inſígeln/
8,15 di dar an hangen. Der gebn̄ iſt an dem pfíngeſt abent/ do man zalt von gotz
8,16 gebuͦrt drivͤzen hundert iar vn̄ ín dem ſehs vn̄ dreizzigſtem iar

9,1 I Ch Cunr\& Pfíntzíng d͛ Schultheíz vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín geriht

9,2 Chunrat Hordel/ vnd erzivgt als reht waz mit den erſamen mannen hern
vlrich haller vnd hern Bernhart von dem Newenmarkt. di ſagtē

9,3 auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg wern. Daz ím/ her Burkart Horauf von
Sekendorf. het reht vn̄ redlich ze chaufen geben ſeín guͦt ze

9,4 Obern ſlaurſpach. do der Negelleín auf geſezzen wer. vn̄ daz íeríglich guͤlte.
vırͤ ſuͤmer korns/ zwei ſuͤmer habern. zehen keſe ze weynahten

9,5 zehen Keſe ze Oſtern. oder íe fuͤr den keſe. ſehs haller aín halb pfunt aẏer.
zweí herbeſt huͤn͛ vn̄ zwei vaſnaht huͤn͛/ ze rehtem aig en ze habn̄
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9,6 ze haben vnd ze nízzen ze dorfe vn̄ ze velde. beſucht vn̄ vnbeſucht/ ewíglich/
Vn̄ gelobt auch ín dez guͦtes ze wern vn̄ vertigen fuͤr/

9,7 aigen als reht wer/ wann ez lehen wer von demEdlen H͛ren Burgᵃuen Iohans
von Nurnb͛g. Dar nach braht d͛ ſelbe Hordel. daz ím

9,8 vn̄ vern alheit ſeíner wirttín vn̄ irn erbn̄. der vorgen\& herre/ durch bet
willen dez egenanten Burchartz daz egeſchribn̄ guͦt mit ſeínen

9,9 brifen gedigent vn̄ beſtetigt het gentzlich on allez geuerde. vn̄ do er daz als
wol er zivͤgt het/ do bat er fragen eín vrteíl ob man ím/ vn̄ ſeíner

9,10 wirttín v͛n alheít. dez aínen brif gebn̄ ſolt. d͛ ward ím erteilt/ verſigelt mít
vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurnb͛g inſigeln di dar an hangen/

9,11 Der gebn̄ iſt an dem Montag nach vite do man zalt von gotz gebuͦrt
drivͤzenhundert iar vn̄ ín dem ſehs vn̄ dreizz ig ſt em iar

10,1 I Ch Cunrat Pfíntzíng der Schultheíz vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg/ veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns

10,2 kom̄ ín geriht/ ver Mehthilt di Sloſſerín. vnd ver Chriſt eín di Hertlerín/
vnd erzivgten als reht waz mít den Erſamen mannen h͛n

10,3 Chunrat dem Chaterpekken/ hern Herman Eyſuogel. vnd hern Berhtolt
Tucher. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg wern/

10,4 Daz ín zweíen vnuerſcheidenlich/ Otte der Langman/ mít geſampter hant
vern Elſpeten ſeíner wirttín/ het reht vnd redelich

10,5 ze chaufen geben zu ír beider leib/ vn̄ íe ír aíner nach der andern tode/ zu
aínem rehten leibgedínge/ ſeínen hof

10,6 ze Piſchofſbach/ der ze lehen gíng von dem Edelen herren dem von
Heydekke. vnd der ieriglich guͤlte. Syben Suͤmer korns/

10,7 drivͤ Suͤmer habern. aín pfunt haller/ zehen keſe ze pfíngeſten. zehen keſe
ze weynahten/ aín pfunt ayer ze

10,8 Oſtern/ Neun herbeſt huͤner/ vnd Syben vaſnaht huͤner. ín zweíen/ vn̄ íe ír
aíner nach der andern tode/ dí gulte

10,9 von dem hofe ze haben vn̄ ze nízzen/ nach leibgedínges reht/ vn̄ dí/
vorgen\& guͤlte dez korns/ vnd dez habern/ ſolt

10,10 man ín beiden/ oder ír aíner nach der andern tode gewert haben/ von dem
hof. nach guͤlte reht íeríglich auf ſant

10,11 Gallen tag. vnd di haller auf di ſelben friſt. vn̄ dí weiſoͤt ſolt man ín gebn̄
ieriglich auf di friſt di vorbenant

10,12 ſínt/wer aber daz Otte Langman/ oder ſeín Erben ob er níht en wer/ vern
Mehthilt vnd ver Chríſt eín

10,13 den zweien Sweſtern/ oder ír aíner nach der andern tod/ welhív di wer/ der
guͤlte ieriglich zu íe der friſt níht

10,14 en geben/ oder der/ der auf dem hof ſezze ſo mohten ſi beide oder ír aíner/
nach íe der friſt dí guͤlte kaufen di dann auf

10,15 di ſelben friſt geuallen ſolt. ez wer korn/ haber/ od͛ weiſot. vn̄ mohten auch
daz pfunt haller an den iuden nemen/

10,16 vn̄ ſolten auch ſogtan korn vn̄ habern vn̄ weiſoͤt kaufen/ daz allez on geuerde
als guͦt wer. als di guͤlte/ dí man vō

10,17 dem vorgenanten hof ſolt geben haben/ vn̄ wí ſi dann di guͤlte kauften nach
den zilen/ di ſelben haller ſolt ín zehant
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10,18 wider gebn̄/ mít dem pfunt haller/ ob ín daz níht wer worden/ daz ſi an den
íuden mugen genemen/ Otte Langman der

10,19 vorbenant/ od͛ ſeín erben. teten ſi dez níht/ waz ſi dann der ſchaden nemen
an den íuden/ den ſolten ſi ín gentzlich auz rihtē/

10,20 ane allen irn ſchaden. vnd da fuͤr ſolt ſeín dritteíl dez aigens vor den
Predigern gelegen ze nehſt an dem ſchifman. vn̄ d͛

10,21 vorgenant Hof ze Piſchofſbach/ ír pfant ſeín/ vn̄ ſetzt auch ín eín ſeínen teíl
an dem aigen/ mít willen vnd wortte. Hanſen

10,22 Langmans/ ſeínes bruder. vnd frawen Ieuten ſeíner Sweſter der Sehſín/ vn̄
ſende auch ſi dez ze boten an ſeín

10,23 Sallivt. ín daz alſo in t\&wer hant ze tragen/ zu dem vorgeſchriben rehten/
vn̄ vͤmb den ſchaden. ob ſi daz gelt an den iudn̄

10,24 muͤſten nemen/ di guͤlte ze chaufen/ ſolt der ſelbe Otte Langman/ od͛ ſeín
erbn̄/ irn t\&wen vn̄ irr warheít gelaubn̄

10,25 vn̄ en ſolten ſi dar vͤmb zu dheínem andern rehten treibn̄ noch twíngen/
weder vor geiſtlichem noch vor werltlichem geriht.

10,26 on allez geuerde/ vn̄ ſolten auch ín dann den ſelben ſchaden auz rihten/ on
alle wider rede/ Geſchehe aber dez got níht

10,27 en gebe/ daz ver Mehthilt/ vn̄ ver Chriſteín/ e. ſtuͤrben/ e. ſich dí gulte an
huͤbe/ vn̄/ e/ ſi aínen gantzen iarnuͦtz eín genomen

10,28 heten/ ſo ſolt Otte Langman/ od͛ ſeín Erben/ wem ſi den ſelben iarnuͦtz
ſchufen. bezalen vn̄ gebn̄ gentzlich vn̄ gar/

10,29 wer aber daz ſi ſturben nach dem erſten iar/ ditz kaufes/ vn̄ nach dem daz
ſi den gantzen iarnuͦtz enpfangen habn̄/ vͤmb welch

10,30 zeít daz wer der andern iar. als vil ſich dann íe dez iars vergangen het. als
vil ſolt ín Otte L angman/ od͛ ſeín/

10,31 erben/ der guͤlte gebn̄/ als ſich dar auf gebuͦrt/ ze rechen aíner wochen als
víl/ als der andern/ vn̄ daz ſolten ſi da hín

10,32 gebn̄ vn̄ bezalen ín den erſten aht tagen/ nach irm tode/ wem ſi dí ſchufen/
od͛ ahten gentzlich vn̄ gar/ ín dem rehten/

10,33 als vorbeſchribn̄ vn̄ gedíngt ſtuͤnde. Ez ſagten auch dí ziuͤg/ daz gedíngt/
vnd gerett wurdē/ ob ver Mehthilt/ vn̄ ver

10,34 Chriſteín. dí zwͦ Sweſter/ oder ír aíner nach der andern tode/ di guͤlte/ vn̄
daz leibgedínge/ ín dem rehten vn̄ ſi daz haben

10,35 ſolten/ verkaufen/ oder hín wolten ſchaffen oder geben ſi wern geiſtlich
oder werltlich/ dez ſolten ſi gewalt haben gentzlich

10,36 vn̄ gar. vn̄ dem ſolt Otte L angman/ vn̄ ſeín erbn̄/ di gulte gebn̄ vn̄
antwᵒrten. in allen dem rehten als den

10,37 zweien ſweſtern/ dí weil dí ſelben zwͦ ſweſter/ od͛ ír aíner lebt. vnd gehizze
auch ín mít guͦten t\&wen/ den hof. mít d͛

10,38 guͤlte/ in t\&wer hant ze wagen/ vn̄ níhtz da mit ze tuͦn/ daz ín dheínen
ſchaden an írr guͤlte brengen moͤht/ dí weil ſi lebten/

10,39 on aller ſlahte geuerde. alſo. daz er ieriglich/ vn̄ ſeín erbn̄/ diweil daz
leibgedínge wert/ ſolten nemen von dem hof/ durch nuͦtz

10,40 vn̄ durch gewer willen. ain hun vn̄ aínen keſe. auch bekent der vorgen\&
Otte Langman mít geſampt͛ hant ſeíner wirttī

10,41 daz er gewert vn̄ bezalt wer/ der haller vmb daz leibgedíng gentzlich vn̄ gar/
vn̄ do ſi daz als wol erzivͤgt heten. do batē
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10,42 ſi fragen eín vrteíl ob man ín dez iht billich von geriht aínen brif geben ſolt/
der warde ír erteílt vnd gebn̄ verſigelt mít vnſers

10,43 gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurnberg inſigeln/ di dar an hangen. Der geben íſt
an ſant albans tag. do man zalt von gotz gebuͦrt drivͤzen

10,44 hundert iar vn̄ ín dem ſehs vn̄ dreizzigſtem iar

11,1 I Ch Cunr\&1 Pfintzíng der Schultheíz/ vn̄ wír.. di ſcheppfen der Stat ze
Nurnberg/ veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom

11,2 ín gerihte/ Sweſter Margret von Kurnburg/ von vern Chunígunt von
Kurnburg irr ſweſter wegen. der Edeln frawen/ frawen annen

11,3 der Greuín von Nazzawe Iungfrawen/ vn̄ erzivͤgt als reht waz mít den
erſamen mannen/ hern Marquart Ortlib vnd hern Herman/

11,4 Maurer di ſagten auf ir eide daz ſi dez geladen ziuͤg wegen/ Daz ír der
vorbenanten Iungfrawen Chunígunt. Chunrat Lorrleín

11,5 mít geſampter hant vern Treuteln/ ſeíner wirttín/ Heínrích ſeín Suͦn/
Kathreẏ ſeín tohter/ Chunígunt ſeín toht͛/ mít geſampter

11,6 hant Chunrat Permeiter irs wírttes/ vn̄ Heíntz Gartner ſeín ayden/ heten
reht vnd redlich ze chaufen gebn̄/ den Hof ze Hekkenhofen/

11,7 der aigen wer/ vnd der íeríglich guͤlte/ aht ſuͤmer korns/ aín pfunt haller/
ſehs vnd dreizzíg Keſe/ vnd ſehs huner

11,8 ír den hof ze haben/ vnd ze nízzen/ ze dorfe/ ze velde/ an ekkern/ an wiſen/
an wazzer/ an weide/ an holtz/ beſucht vnd vnbeſucht

11,9 fuͤrbaz ewiglich. vn̄ gelobten auch Chunrat L orrleín/ vnd Heíntz ſeín ſuͦn/
vnuerſcheidenlich ſi dez hofes ze wern fuͤr aigen/

11,10 als reht wer. vnd ſprech auch Chunrat L orrleín/ fuͤr Herman ſeínen ſuͦn/
der níht anheím wer/ daz ír der den Hof ſolt auch

11,11 auf gebn̄/ wenn der ze lande koͤm/ vnd ſolt ſich dez verzeihen gentzlich/
Dar nach zaígt/ di vorgen\& ver Margret aínen offen/

11,12 brif verſigelt/ mít der vorbenanten frawen annen/ vn̄ dez Edlen herren
Greuen Iohans von Nazzawe/ auf ligenden ínſígeln

11,13 der ſtunde von wortte ze wortte/ alſo/ “wír frawe anne/ wẏlen Grauen ze
Nazzawe/ vnd Graue Iohans vnſer ſun/ bekennen

11,14 offenbar an diſem brıfͤ. Daz Chunígunt von Kurnburg/ vnſer Iungfrawe/
vor vns bekante/ daz ez ír wille vn̄ ír Muͦt

11,15 wer/ daz ir ſweſter Margret/ ín zweíen moͤht heízzen verſchreiben/ den hof
ze Hekkenhofen/ den ſi ír gekauft het/ alſo/ daz ſi di ſelb

11,16 Chunígunt/ damít moͤht getuͦn/ diweil ſi lebt/mít ír aíns hant/ waz ſi wolt/
ane alle hínderuͦnge/ vn̄ hat ſich auch bekant

11,17 vor vns/ daz ſi ſich/ vnd irr ſweſterMargreten gemeínde habmít dem guͦde/
vnd níemant anders/ wer aber daz ſí níhtz

11,18 ſchuͤf da mít diweil ſi lebt/ ſo ſolt der hof/ vn̄ guͦt/ geuallen/ auf ír ſweſter
Margreten/ vn̄ tuͦn daz kunt von irn wegen/

11,19 Chunrat dem waltſtromeír. Otten dem vorſtmeiſter/ vnd vlrich dem
kudorfer/ burg͛ ze Nurnberg/ den ſi den

11,20 hof ín t\&we hant enpfolhen het/ Vnd ſagt di írr t\&we ledig vnd loz/ Mít
vrkunde dítz brifes/ verſigelt mít vnſern inſigeln/

11,21 Geben/ dez nehſten dinſtages/ nach dem heiligen tage ze pfíngeſten/” Ez
ſagten auch dí ziuͤg/ daz dar nach/ her Chunrat waltſtromeír/
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11,22 her Otte vorſtmeiſter/ vnd her vlrich Kudorfer. den vorgenanten zweíen
ſweſtern/ den hof heten auf geben/ vnd

11,23 heten ín den ledíg geſagt gentzlich. vnd bekent auch dí vorbenant ver
Margret waz ír ſweſter/ Iungfrawe Chunígunt/

11,24 mít dem egenanten hof ſchuf/ od͛ tet. daz wer ír wille vn̄ ír wort/ vn̄ wolt
ez auch gern ſtet halten/ ín dem rehten/

11,25 als vorgeſchriben ſtunde un̄ dez ze vrkunde iſt ín dirr brif gebn̄ mít vrteíl
von geriht verſigelt mít vn⸗ſers

11,26 gerihtz ínſigel/ daz dar an hangt. Der geben íſt an ſant albans tag. do man
zalt von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert iar

11,27 vnd ín dem Sehs/ vnd Dreizzigſt em iar

12,1 I Ch Chunr\& Pfíntzîng der Schultheíz vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg/ veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht/

12,2 Sweſter Margret von Kurnburg/ vnd zaigt aínen guten brif verſigelt mít
vnſers gerihtz inſigel. daz dar an híng/ der ſtunde

12,3 von wortte ze wortte alſo. “ICh Chunr\& pfíntzíng der Schultheiz vnd wír..
dí ſcheppfen der ſtat ze Nurnberg/ veriehen offenlich/

12,4 an diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín geriht. Sweſter Margret von Kurnburg/
von vern Chunígunt von Kurnburg irr ſweſt͛

12,5 wegen/ der Edeln frawen/ frawen annen/ der Greuín von Nazzawe
Iungfrawen/ vnd erzivͤgt als reht waz mít den erſamen mannē/

12,6 hern Marquart Ortlib. vnd hern Herman Maurer/ di ſagten auf ír eide daz
ſi dez geladen zivͤg wern/ Daz ír der vorbenanten/

12,7 Iungfrawen Chunígunt. Chunrat Lorrleyn. mít geſampter hant vern
Treuteln ſeíner wirttín/ Heínrích ſeín ſuͦn. Kathrey ſeín toht͛/

12,8 Chunígunt ſeín tohter mít geſampt͛ hant Chunrat Permeiters irs wirttes/
vnd Heíntz Gartner ſeín ayden/ heten reht vnd

12,9 redlich ze chaufen gebn̄/ den hof ze Hekenhofen/ der aigen wer/ vnd der
ieriglich guͤlte/ aht Suͤmer korns. aín pfunt haller

12,10 ſehs vnd dreizzíg keſe/ vnd ſehs huͤner/ ír den hof ze haben vnd ze nízzen
ze dorfe/ ze velde/ an Ekkern/ an wiſen/ an wazzer/

12,11 an weide/ an holtz/ beſucht vnd vnbeſucht. fuͤrbaz ewiglich. vnd gelobt
auch Chunrat L orrleín. vnd Heíntz ſeín ſun

12,12 vnuerſcheidenlich/ ſi dez hofes ze wern/ fuͤr aigen/ als reht wer. vnd ſprech
auch Chunrat L orrleín/ fuͤr Herman ſeínen

12,13 ſuͦn der níht anheím wer/ daz ír der den hof ſolt auch auf geben wenn er ze
lande kom/ vnd ſolt ſich dez verzeihen gentzlich. Dar/

12,14 nach zaigt dí vorgen\& ver Margret/ aínen offenn brif verſigelt/ mít der
vorgenanten frawen annen/ vn̄ dez Edeln Herren. Greuen.

12,15 Iohans von Nazzawe/ auf ligenden inſigeln/ der ſtunde vnd wortte alſo. wír
frawe anne wylen Greuín ze Nazzawe

12,16 vn̄ Greue Iohans vnſer ſuͦn/ bekenne offenbar an diſem brif. Daz K unígunt
von Churnburg vnſer Iungfrawe vor vns bekante/

12,17 daz ez ír wille vnd ír Muͦt wer/ daz ír ſweſter Margret/ ín zweíen moͤht
heyzzen verſchreibn̄/ den hof ze Hekenhofen. den/

12,18 ſi ír gekauft het/ alſo/ daz ſi di ſelb Chunígunt/ da mít moͤht getuͦn. dí weil
ſi lebt mít ír aíns hant waz ſí wolt ane alle hínderun⸗ge/
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12,19 vnd hat ſich auch bekant vor vns/ daz ſi ſich/ vnd ír ſweſter Margreten/
gemeínde hab mít dem guͦt/ vn̄ níemant anders/

12,20 wer aber daz ſi níhtz ſchuf da mít/ dí weil ſi lebt/ ſo ſolt der hof vn̄ guͦt
geuallen auf ír ſweſter Margreten/ vn̄ tuͦn daz

12,21 kunt von irn wegen. Chunrat dem waltſtromeír/ Otten dem vorſtmeiſter/
vnd vlrich dem K udorfer burger ze

12,22 Nurnberg/ den ſi den hof in t\&we hant enpfolhen het/ vnd ſagt di írr
t\&we ledig vnd loſe/ Mít vrkunde dítz brifes verſigelt.

12,23 mít vnſern inſigeln. Geben dez nehſten Dínſtages/ nach dem Heiligen tag
ze pfíngeſten. Ez ſagten auch dí zivͤg/ daz dar nach/

12,24 her Chunr\& waltſtromeír/ her Otte vorſtmeiſter/ vnd her vlrich
kudorfer/ den egenanten zweíen ſweſtern/ den hof heten

12,25 auf geben. vn̄ heten ín den ledig geſagt gentzlich/ vnd bekent auch di
vorben\& ver Margret/ waz ír ſweſter Iungfrawe Chunígunt/

12,26 mít dem egenanten hof ſchuf oder tet/ daz wer ír wille vn̄ ír wort/ vn̄ wolt
ez auch gern ſtet halten. ín dem rehten als.

12,27 vorgeſchriben ſtuͤnde. vn̄ dez ze vrkunde iſt ín dirr brif geben mít vrteíl von
geriht verſigelt mít vnſers gerihtz inſigel daz.

12,28 dar an hangt. Der geben iſt an ſant albans tag. do man zalt von gotz gebuͦrt
drivͤzenhundert iar vn̄ ín dem ſehs vn̄ dreizzigſt em

12,29 iar/” Do nuͦ der brif geleſen wart/ do bat fragen dí oftgenant ver Margret
eín vrteíl/ ſeít ír der brif ze fruͦmen ſtuͤnde ob

12,30 man ír dez iht billich aín abſchrift zu irm rehten geben ſolt/ dí ward ír erteilt
vn̄ geben/ verſigelt mít vnſers Gerihtz vn̄ d͛ ſtat

12,31 ze Nurnberg inſigeln/ di dar an hangen/ Der geben íſt an der Mitwochen
nach ſant Iohans tag ze Sunwenden/ do man zalt

12,32 von gotz gebuͦrt drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín dem ſehs vn̄ dreizzigſtem iar

13,1 I Ch Cunr\& Pfíntzing d͛ Schultheíz. vnd wír.. di ſcheppfen d͛ ſtat ze
Nurnberg v͛iehn̄ offenlich an diſem

13,2 brif. Daz fuͤr vns kom in geriht. ver Elſpet. Berhtolt Nefen ſelig witwē vn̄
erzivgt als reht waz mít

13,3 den erſam̄ mannen. h͛n Heinrich holtzſchuher dem alten. vn̄ h͛n Heínr\&
Ortlib. di ſagten auf ír eide

13,4 daz ſi dez geladen ziuͤg wern. Do her Cunr\& Graue von Grefenberg. dem
got gnedig ſeí. ír vn̄ irem

13,5 wirtt het verlihen ír erbe vnder den Cramen/ bei dez Hauges Haus an dem
markt/ do ſi itzunt wer ínn

13,6 mít den zweien Cremen di dar vnd͛ legen/ gedíngt wuͤrde/ mít genanten
wortten/ daz ſi vn̄ ír erbn̄

13,7 od͛ wer von irn wegen dor ínne wonent w͛/ di ſelben Creme habn̄ vn̄ nízzen
ſolten nach erbez reht.

13,8 an durch gang/ vn̄ an liht/ ín allen dem rehten/ als ſi der egen\& Cunrat
Graue her braht het. vn̄

13,9 ſunderlich wurde da gerett mít auzgenomen wortten. daz ſi reht vn̄ gantzen
gewalt ſolten habn̄

13,10 ze nízzen vn̄ ze gen/ zu dem grozzen gemeínem Príuet/ Daz da nahen beí
gelegen wer vn̄ dar an
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13,11 ſolt ſi níemant irren. auch het er ín geheizzen/ wenn man daz Príuet
fuͤrb[en] vn̄ ſaubern wolt

13,12 daz ſolt geſchehen on allen irn ſchaden. vn̄ on ír koſt. un̄ dez ze vrkunde iſt
ír dirr brif

13,13 gebn̄ wann ſi daz begert mít vrteil verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze
Nurnberg

13,14 inſigeln di dar an hangen. Dez ſeín zivͤg di erſam̄ mann her Cunr\&
Mentelleín her fritz

13,15 beheím vn̄ and͛rr gnuk. Der brif iſt gebn̄ an ſant Otilien tag. do man zalt
von

13,16 gotz geburt drivͤzenhundert iar vn̄ ín dem ſehs vn̄ dreizzigſtem iar

14,1 I Ch Cunrat Pfíntzíng der Schultheízze/ vnd wír.. di Scheppfen der Stat
ze Nurnberg v͛iehn̄ offenlich

14,2 an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht/ her Chunrat Stromeír. von der
erſamen geiſtlichen frawen

14,3 wegen.. der Prioͤrín. vn̄ der Samenunge gemeinglich dez Cloſters zu ſant
Chathreyn/ bei Nurnberg gelegen.

14,4 vn̄ erzivgt als reht waz mít den beſcheiden mannen/ hern Chunrat Nutzzel
hern Gramlib Eſeler

14,5 h͛n Chriſtan Nadler/ vn̄ hern Frantzen Huler. di ſagten auf ír eide/ daz ſi
dez geladen zivͤg w͛n. Daz den

14,6 ſelben frawen vn̄ írmCloſter. herMarquart von Sekendorf. mít geſamp[t]er
hant frawen Selit ſeín͛

14,7 elichen wirttín/ vn̄ mít willen vnd wortte vern Annen ſeíner tohter/ het
reht vnd redlich ze chaufen

14,8 gebn̄/ ſeín guͦt ze Dymatzfuͤrt/ do Chunrat Pokkleín auf ſezze daz ieriglich
guͤlte/ ahtzehen malter

14,9 korns/ aht malter habern/ allez Daſchpacher mezzes/ vn̄ ain pfunt haller/
vn̄ het ín daz guͦte

14,10 geben mít allen dem vn̄ dar zu gehort/ ze dorfe/ ze velde/ an Ekkern/ an
wiſen/ an wazzer/ an weyde/ one

14,11 holtz/ mít allem nuͦtz vnd rehten. beſucht vnd vnbeſucht/ ze beſetzzen vn̄
entſetzzen/ ze wenden vnd keren

14,12 als ír aigen guͦt durch reht fuͤrbaz ewiglich/ vn̄ gelobt ſi dez ze wern fuͤr
aigen als reht wer. Mít d͛

14,13 beſcheidenheít/ iſt daz her Marquart der vorgen\&/ wil habn̄/ dí hofreyt
vn̄ daz geſezze do der Poͤkkleín

14,14 itzunt auf ſezze/ vn̄ daz zu dem guͦt gehort/ daz mag er tuͦn. vn̄ da wider ſol
er dann gebn̄ zu dem

14,15 guͦt ſeín geſezze do er itzunt auf ſezze. ze habn̄ ewiglich. vn̄ di wal ſolt er
habn̄ zwiſchen hínne vn̄

14,16 Lihtmeſſe/ di ſchuft koͤm vn̄ von dann vber aín iar. vn̄ vͤmb di werſchaft/
ſetzt er ín ze buͤrgen

14,17 h͛n Heynolt/ dez vogtz von Beyerívt ſuͦn/ Dar nach er zivͤgt er aber mít hern
Chunr\& Nutzzel vn̄

14,18 h͛n Berhtolt pfíntzing dem Eltern/ di ſagten auf ír eyde/ daz ſi dez geladen
ziuͤg w͛n. Daz er den frawē
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14,19 vͤmb di werſchaft het auch ze buͤrgen geſatzt. hern friderich den vogt von
Beyerivt/ vn̄ hern Heínr\&

14,20 von Potenbach ſeínen bruder. vn̄ do er daz als wol erzivgt het/ do bat er
fragen eín vrteil ob man dez

14,21 chaufes den frawen iht billich von geriht aínen brif gebn̄ ſolt/ d͛ ward ín
erteilt vn̄ gebn̄ verſigelt

14,22 mít vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurnberg inſigeln. di dar an hangen. Der
gebn̄ iſt an der Mítwochen

14,23 vor Palm. do man zalt von gotz gebuͦrt. drivͤzenhundert iar/ vn̄ ín dem Sybn̄
vn̄ dreízzigſtem

14,24 iar

15,1 I Ch Rapot von Kulſheím Schulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg/ v͛iehn̄ offenlich

15,2 an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht/ ver Metzze di Stahlerín von
Guntherſpuhel

15,3 vn̄ erziuͤgt als reht waz/ mít den erſam̄ mannen. hern Chunrat Staudigel.
vnd hern Berht\&

15,4 tucher/ di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen ziuͤg wern/ Daz írwernleín/
Kunígūt

15,5 ſeín Elích/ wírttín/ mít geſampter hant/ vn̄ ver Elſe. der ſelben kunígunt
ſweſt͛ ír zwͦ ſtiftoͤht͛.

15,6 ellíu drív heten lediglich auf gebn̄/ allez ír reht/ daz ſi heten gehabt/ od͛
gehaben moͤhtē

15,7 an dem erbe ze Guntherſpuhel daz dez Stahlers irs vaters wer geweſt/ vn̄
daz ze erbe gíng

15,8 von h͛n Ortlib dez zenners ayden/ mít willn̄ vn̄ wortte dez ſelben erbherren/
ze habn̄ vn̄

15,9 ze nízzen ewiglich. vn̄ da mít ze tuͦn/ waz ſi wolt/ Vn̄ do ſi daz als wol erzivͤgt
het do

15,10 bat ſi fragen eín vrteíl ob man ír dez iht bíllich von geríht aínen brif gebn̄
ſolt/ d͛ war de

15,11 ír erteilt vn̄ gebn̄ verſigelt mít vnſers gerihtz inſigel/ daz dar an hangt. Der
gebn̄

15,12 iſt an dem Montag vor ſant vrbans tag. do man zalt von gotz gebuͦrt
drivͤzenhund͛t

15,13 iar vn̄ ín dem Sibn̄ vn̄ dreizzigſtem iar

16,1 I Ch R apot von Chulſheím der Schulheizze/ vnd wír.. di Scheppfen der
ſtat

16,2 ze Nurnberg veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht/
her Heínrich

16,3 der greng͛oz/ vn̄ erziuͤgt als reht waz mít den erſamen mannen hern Eber
hart

16,4 weigel. vnd hern Chunrat Tívfel. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg
w͛n/

16,5 Daz ím Marquart ſtoͤr/ mít geſampter hant vern Ieuten ſeíner wírttín het
reht
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16,6 vn̄ redlich ze chaufen gebn̄/ ſeín guͦt ze Schaſtnach daz aigen wer/ daz der
veíerleín

16,7 da bawet/ daz ieriglich guͤlte zwei ſuͤmer lauter͛ korns/ virtzíg haller an ſant
Gylien

16,8 tag. vn̄ zweí vaſnaht huͤner/ ze haben vn̄ ze nízzen/ beſucht vn̄ vnbeſucht
ze rehtem

16,9 aigen ewiglich/ vn̄ gelobt ín dez ze wern fuͤr aigen als reht wer/ vn̄ do er
16,10 daz als wol erzivͤgt het do bat er fragen eín vrteíl ob man ím dez iht billich

von geriht
16,11 aínen brif gebn̄ ſolt/ der warde ím erteilt vn̄ gebn̄/ verſigelt mít vnſers

gerihtz
16,12 vn̄ der ſtat ze Nurnberg inſigeln/ di dar an hangen/ Der gebn̄ iſt an dē
16,13 Eritag vor vrbaní/ do man zalt von gotz geburt drivͤzenhundert iar vn̄ ín/
16,14 dem Sybn̄ vn̄ dreizzigſtem iar

17,1 I Ch Ieute di Prioͤlin/ vnd wír.. dí Samnuͦng dez frawen Cloſters zu ſant K
atherín bei Nurnb͛g

17,2 gelegen/ veriehen vnd bekennen offenlich an diſem brif/ allen den dí ín
ſehent/ oder horent leſen. daz dí erſam frawe

17,3 ver Gerhaus/ hern Gramlib Eſelers dem got gnedíg ſeí witw[e] durch ſunder
gnade/ dí ſi zu vns/ vnd zu vnſerm Cloſt͛

17,4 lang gehabt hat. vͤmb vns hat gekauft reht vnd redlich. aín pfunt haller
guͤlte/ auz vnſerm hof ze Dymatzfuͤrt

17,5 den der Poͤkkel da bawet. vn̄ hat vns daz bezalt gentzlich. Vns dar nach von
ſunder andaht vn̄ durch got hat

17,6 ſi/ daz vorgeſchribn̄ pfunt haller geltes geſchaft wider an vnſer Cloſter daz
wír íeríglích da von aín Pittantze

17,7 ſullen habn̄ von weẏn vnd von brot. ín der nehſten wochn̄ nach ſant Seboltz
tag. Vn̄ zu aíner widerleguͦnge

17,8 der gnade vn̄ der frivntſchaft der ſi vns getan hat/ geheizze wír ir mít diſem
brif. daz wír ír/ vn̄ irs wirttes

17,9 des vorgen\& iarzítͤ vn̄ aller írr nach komen/ ieriglich begen woͤllen mít
ſingen vnd mít leſen. auf di zeít als vorgeſchribn̄

17,10 ſtat. Vn̄ daz ír vn̄ irn nachkomen diſer gnade ſtet beleib ewig lich. dez geb
wír diſen brif verſigelt mít vnſern

17,11 inſigeln di dar an hangen. Der gebn̄ iſt an ſant Otilien tag. do man zalt von
gotz gebuͦrt drivͤzenhundert iar

17,12 vn̄ ín dem Sibn̄ vn̄ dreizzigſtem iar

18,1 I Ch Rapot von Kulſheim Schultheiz vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg

18,2 veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht. Herdegn vnſerr
Stet

18,3 ſchreiber. vnd erzivgt als reht waz mít den erſamen mannen hern Chunr\&
Katherpekken.

18,4 hern Herman Eyſuogel. hern Marquart Ortlib/ vn̄ hern fritzzen wagner.
dí
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18,5 ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg w͛n. Daz im Chunr\& zornleín mít
geſampt͛

18,6 hant ſeíner elichen wirttín. Vnd Heinrích zenner von Obern aſchpach mít
geſampt͛

18,7 hant vern Chriſtein ſeíner wirttín. heten reht vnd redlich ze chaufen gebn̄.
di Hofreít

18,8 vn̄ daz geſezze ze Obernaſchpach/ do der ſelb zenn͛ auf ſezze. vn̄ heten ím
dar

18,9 zu gebn̄ waz der ſelb zenn͛ aigens guͦtz da het. beſucht vnd vnbeſucht ze
dorfe

18,10 vn̄ ze velde ze rehtem aigen ze haben ewiglich. Vn̄ gelobten ín dez ze w͛n fuͤr
18,11 aigen/ vn̄ daz ez dheínen zehent gebn̄ ſolt. als reſ t wer. vn̄ auch mít dem
18,12 rehten/ daz der vorgen\&Herdegn/ Heinrich dem zenn͛/ vn̄ vern Chriſtein

ſeín͛ wirtti ̄ daz
18,13 guͦt hat lazzē ze rehtem erbe ze habn̄ ewiglich Mít der beſcheidenheít/ daz

ſi ím/ od͛
18,14 wem er daz ſchuͤf od͛ geb. da von ſolten ieriglich ze zínſe gebn̄. vırͤ ſuͤmer

korns.
18,15 ze Oſtern ſehtzig aẏer/ zwei vaſnaht huner vn̄ zweí herbeſt huͤner. Dar nach
18,16 ſchuf der ſelb Herdegn. daz egenant guͦt/ ob er ane geſcheft verfuͤr. ſeíner

zweíer
18,17 ſweſter kínden. frawen alheít der ſtatſchriberín vnd vern Kuneln/ ſeínen

ſweſt͛n
18,18 mít dem richt͛/ daz der ſelben ſeíner ſweſter kínt/ di geiſtlich wern. od͛ noch

wurdn̄
18,19 daz habn̄ ſolten/ vn̄ nizzen diweil ſi lebten. one dí weiſoten di ſolt eín

nemen/ ſeín ſweſt͛
18,20 ver alheit. vn̄ wenn di ſelbn̄ geiſtlichen kínt níht en uern. ſo ſolt daz guͦt

geuallen
18,21 auf írív geſwiſteride. di dann lebtē vn̄ auf ir erbn̄/ ze habn̄ ewiglich/ Vn̄ dez

ze
18,22 vrkunde iſt ím dirr brif gebn̄ wann er dez begert verſigelt mít vnſers gerihtz

vn̄
18,23 der ſtat ze Nurn\& inſigeln/ di dar an hangen. Der gebn̄ iſt an dem Eritag

vor dem
18,24 Chriſtag/ do man zalt von gotz gebuͦrt/ drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín dem Sibn̄

vn̄ dreizzigeſtem
18,25 iar

19,1 I Ch Rapot von Kulſheím Schultheíz. vnd wír.. di ſcheppfen [der] ſ[tat]
[ze] Nurnberg v͛iehn̄ offenlich an

19,2 diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín geriht. Heínr\& Crauſe der Sneider vnd
erzivͤgt als reht waz mít den

19,3 erſamen mannen/ h͛n Seyfrit holtzſchuher/ h͛n Rudolf ſahſen/ vnd h͛n
Heinr\& Vorhtel/ di ſagten auf

19,4 ir eide daz ſi dez geladen zivͤg w͛n/ Daz ím Gerhart ſtekke von Swobach mit
geſampt͛ hant vern Kathreyn
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19,5 ſeín wirttín/ het reht vnd redlich ze chaufen gebn̄ ſeín guͦt ze Kapeſtorf/ da
der Loter auf ſezze/ vn̄

19,6 daz ieriglich guͤlte zweí ſuͤmer korns/ ſehzíg ayer/ driuͤ huner/ vnd aht keſe/
ze rehtem aigen ze habn̄

19,7 ewiglich/ Vnd gelobt ín dez guͦtz ze w͛n fuͤr aigen als reht wer. Dar nach
erzivgt er mít hern

19,8 Cunr\& Mentelleín vnd h͛n Heinrích vorhtel/ di ſagten auf ír eide/ daz ſi
dez geladen ziuͤg w͛n/ Daz

19,9 er ím vͤmb di werſchaft het ze buͤrgen geſatzt/ Cunr\& den Volken/ vn̄
Chunr\& amman ſeínē

19,10 ayden von Swobach Vn̄ do er daz als wol erzivͤgt het do bat er fragen eín
vrteíl ob mā ím dez

19,11 iht billich von geriht aínen brif gebn̄ ſolt/ der warde ím erteilt vn̄ gebn̄
verſigelt mít vnſers

19,12 gerihtz vnd der ſtat ze Nurnberg inſigeln di dar an hangen. Der gebn̄ iſt an
dem Montag.

19,13 vor ſant Gregorien tag. do man zalt von gotz geburt/ drivͤzenhund͛t iar vn̄
ín dem

19,14 ahten vn̄ dreizzigſtem iar

20,1 I Ch Rapot von kulſheím/ Schultheíz. vn̄ wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehn̄ offenlich an

20,2 diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht/ Berhtolt vonHaſlach. von dez erbern
herren wegen h͛n Chunr\&

20,3 von L enterſheim Vicari ze Onolſpach. vnd erzivͤgt als reht waz mít den
erſamen mannen/ hern

20,4 Heínrích geuſmít hern Chunrat Katerpekken/ vnd hern Marquart Ortlib.
di ſagten auf ír eide daz ſi

20,5 dez geladen zivͤg w͛n/Daz dem vorben\&hernChunrat. het reht vnd redlich
ze chaufen gebn̄. Herman

20,6 Snoͤde vnſer burg͛/ mít geſampter hant ſeíner Elichen wirttín/ ſeín guͦt ze
Eybe gelegen/ do Heínr\&

20,7 akerman auf ſezze. vn̄ daz ím ieriglich golten het/ ſehs metzzen Korns. vn̄
Virtzehen metzzen hab͛n

20,8 Vn̄ auch mít dem rehten/ daz man dem Edlen herren dem von Heydekke
ieriglich da von dýnen vnd/

20,9 zinſen ſolt/ aht metzzen Korns. ím/ dem egenanten hern Chunr\& daz guͦt
mít der guͤlte ze haben vn̄ ze

20,10 nízzen. fuͤrbaz ewiglich. Vn̄ gelobt ín dez guͦtz ze wern/ ín allen dem rehten
vn̄ er daz her braht het.

20,11 als reht wer. Vn̄ do er daz als wol braht het/ do bat er fragen eín vrteíl ob
man dez dem vorgen\&

20,12 hern Chunr\& iht billich. aínen brif gebn̄ ſolt/ der ward ím erteilt vnd gebn̄
verſigelt mít vnſers

20,13 gerihtz inſigel daz dar an hanget. Der gebn̄ iſt an ſant Vrbans tag. do man
zalt von gotz gebuͦrt

20,14 drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín dem ahten vn̄ dreizzigſtem iar

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 16

https://linguistics.rub.de/rem


M353: Nürnberger Urkunden Diplomatischer Lesetext

21,1 I Ch R apot von kulſheím Schulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehn̄ offenlich an diſem

21,2 brif. Daz fuͤr vns kom ín geriht/ Bruder Heínrích/ dez Cloſters zu ſant
Claren Schaffer vnd erziuͤgt als reht

21,3 waz mít den erſamen mannen/ hern Erkonbreht Coler hern Seitzen
holtzſchuher/ vnd hern Herman Eyſuogel/ dí

21,4 ſagten auf ír eyde daz ſi dez geladen zivͤg w͛n/ Daz ím an dez ſelben Cloſters
ſtat/ Vlrich Víngrer het reht

21,5 vnd redlich ze chaufen gebn̄ daz guͦt ze Hekenhofen daz ieriglich guͤlte zwei
Suͤmer korns/ aht keſe vn̄ vırͤ

21,6 huͤner/ ze rehtem aigen ze haben vnd ze nízzen ewiglich/ Vn̄ gelobt ín dez
guͦtz ze wern fuͤr aigen als

21,7 reht wer. Vnd zu aíner widerlegung dez guͦtz daz er verkauft het. het er
ſeínen Eneglínen/ Herman vn̄

21,8 fritzzen/ Heínrích dez Víngrers ſeíns ſuͦnes kínt/ vermacht auf ſeín aígen
an dem fiſchpach gelegen/ bei dē

21,9 aigen daz etwenn fritzzen dez Schurſtabes waz. zweí vnd virtzíg pfunt
haller/ daz ſi di dar auf haben

21,10 ſolten. Vnd braht auch mít aínem guͦten ſalbrif. daz daz ſelb aigen ín ſeín
aíns hant ſtuͤndē da mít

21,11 ze tuͦn waz er wolt. Vn̄ ſende ſi dez ze boten an ſeín ſallívt/ Vnd do er daz
als wol erziuͤgt het. do

21,12 bat er fragen eín vrteíl ob man dez kaufes dem Cloſter von geriht iht billich
aínen brif gebn̄ ſolt. d͛

21,13 ward ím erteilt vn̄ gebn̄ verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurn\&
inſigeln di dar an hangen. D͛

21,14 gebn̄ iſt an ſant Oſwaltz tag. do man zalt von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert
iar vn̄ ín dem aht vn̄ dreizzigſt em

21,15 iar

22,1 I Ch Rapot von kulſheím Schulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehn̄ offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom

22,2 ín geriht. Bernger mabel/ vnd erzivgt als reht waz mít den erſamen
mannen/ hern Erkenbreht Coler/ vnd hern Chunrat Tiufel.

22,3 di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg w͛n/ Daz im vnd vern Chriſteín
ſeíner wirttín. Chunr\& von Reyns mít geſampter hant

22,4 v͛n kathreyn ſeíner wirttín/ h[e]t reht vnd redlich ze chaufen gebn̄ ſeín guͦt
ze walſawe. daz Eberhart Schilher da bawet.

22,5 vn̄ daz ieriglich guͤlte vırͤ ſuͤmer korns/ ahtzehen keſe ze pfingeſten. ahtzehen
ze weynahten. ſehs herbeſt huͤn͛ vn̄ drivͤ

22,6 Vaſnaht huͤner. vn̄ drey ſchillíng der langen haller. ze rehtem aigen ze habn̄
vn̄ ze nízzen beſucht vnd unbeſucht ewiglich. Vn̄

22,7 gelobt ſi dez ze wern fuͤr aigen als reht wer. Vn̄ dez ze vrkunde iſt ím dirr
brif gebn̄ wann er dez begert mít vrteil von geriht

22,8 verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ d͛ ſtat ze Nurnb͛g inſigeln di dar an hangen.
Der gebn̄ iſt an ſant Claren tag. do man zalt

22,9 von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert iar vn̄ ín dem ahten vnd dreizzigſt em iar
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23,1 I Ch Cunr\& der grozze Schulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurn\& v͛iehn̄ offenlich an

23,2 an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht. her Berhtolt Tucher vnd erzivͤgt
als reht

23,3 waz mít den erſamen mannen hern Eberhart weigel vnd hern Chunr\&
Mentelleín. di ſagten

23,4 auf ír eide/ daz ſi dez geladen ziuͤg w͛n/ Daz ím Ditel hornleín mít geſampt͛
hant

23,5 vern Gerhauſen ſeíner wirttín hetē reht vn̄ redlich ze chaufen gebn̄ ír erbe
daz ſi von ím

23,6 heten gehabt an der Protbank gelegen beí ſant Seboltz Kirchof zwiſchen der
Teutſchē

23,7 h͛ren. vnd dez hallers benke. vn̄ da von ſi ím ieriglich gebn̄ heten ain pfunt
haller vnd

23,8 aínen wekke ze zínſe Vn̄ gelobten ín dez erbes ze wern als reht wer/ Vn̄ dez
ze vrkunde

23,9 iſt ím dírr brif gebn̄ mit vrteíl von geriht verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ der
23,10 ſtat ze Nurn\& inſigeln. di dar an hangen. Der gebn̄ iſt an dem Montag

vor Dyoniſẏ
23,11 do man zalt von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert iar vn̄ ín dem aht vn̄

dreizzigſtem iar

24,1 I Ch Cunr\& der grozze Schulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg. veriehn̄ offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in geriht

24,2 ver Chunel di Sundelberg͛in/ vnd erzivgt als reht wazmít den erſam̄ mannen
hern Heinrich geuſmít. hern fritzen wagner

24,3 vnd hern Hermā maurer. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg w͛n/
Daz ir Berhtolt von Kyrchn̄ Vendbach/ mit

24,4 geſampt͛ hant vern Suſſeẏm ſeíner wirttín/ het reht vnd redlich ze chaufen
gebn̄/ ſeín guͦt ze Kyrchen Vendbach gelegen/

24,5 daz aigen wer/ vnd daz ieriglich guͤlte drivͤ Suͤmer korns zweí pfunt haller/
zweínzíg keſe Vırͤ huͤner/ vnd Sehtzíg ayer/

24,6 ze haben vnd ze nízzen ze dorfe vnd ze Velde/ beſucht vnd vnbeſucht ze
rehtem aigen ewiglich/ Vn̄ gelobt ſi dez fuͤr aígen

24,7 ze w͛n als reht wer/ Vnd vͤmb dí werſchaft ſetzt er ír ze burgen. Reínhart
von Obern Varnbach. Burkart fridel.

24,8 Vnd Berhtolt Prauter. Vnd do ſi daz als wol erzivgt het do bat ſi fragen eín
vrteíl. ob man ír dez iht billich von geriht

24,9 aínen brif gebn̄ ſol[t] d͛ warde ír erteilt vnd gebn̄ verſigelt mít vnſers gerihtz
vnd der ſtat ze Nurn\& inſigeln/

24,10 di dar an hangen. Der gebn̄ iſt an ſant Burkartz tag. do man zalt von gotz
gebuͦrt drivͤzenhundert iar vn̄ ín dem

24,11 ahten vnd dreizzigſt em iar

25,1 I Ch Gerdraut Heínrích Milla ſelig witwe burg͛in ze Nurnberg. vergihe
offenlich an diſem brif.

25,2 Daz ích meinev aigen guͦt. di ich gekauft han. nach meines wirttes tode/
vmb Ramung von Rudoltzſtorf
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25,3 ze Dekendorf gelegen/ do Heínrích vnd Gerhart auf ſitzzen. als der ſtat brif
ſagt

25,4 den ích dar vber han verſigelt mít dez Schulth\&. vnd der ſtat ze Nurnberg
inſigeln. mít

25,5 allem nuͦtz vnd reht/ han geſchaft vnd gemacht. ſweſter Elſpeten meíner
tohter. in dem Cloſt͛

25,6 ze Frawen aurach/ daz ſi di guͦt/ mit aller guͤlte. vnd mít allem nuͦtzz/ nach
meínem tode ſol haben

25,7 vn̄ nízzen/ diweil ſi lebt. vnd wenn ſí níht en íſt/ ſo ſullen dí guͦt mít allem
nuͦtz her wid͛

25,8 geuallen auf meínev kínt ze haben ewiglich. Vnd dez ze vrkunde gib ich ír
diſen brif verſigelt

25,9 mít der ſtat ze Nurnberg inſigel daz dar an hanget. Dez ſeín zivͤg di erſamen
mann her

25,10 Seyfrit Holtzſchuher. her Chunr\& Pilgreín. her Herman Eyſuogel. vn̄
her Heinr\& Vorhtel. D͛

25,11 brif iſt gebn̄ an dem Samcztag vor Oth marí/ do man zalt von gotz gebuͦrt
drivͤzenhund͛t

25,12 iar. vn̄ ín dem aht. vn̄ dreizzigſt em iar

26,1 I Ch Cunr\& grozze S chulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg

26,2 v͛iehn̄ offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns komen ín geriht/ ver Gerhaus dí
26,3 Milldín/ vnd Chnr\& ír ſuͦn/ vnd erzivͤgt als reht waz mít den erſamē

mannen
26,4 h͛nHeinr\&Geuſmít. hern albreht ſnugenhofer/ vnd hernHermanMaurer

díe
26,5 ſagten auf ír eide daz ſí dez geladen zivͤg wern. Daz ín Chunr\& amman vō
26,6 wínſpach/ mít geſampt͛ hant/ v͛n Elſpeten ſeíner wirttín. het ze chaufen

geben
26,7 ſeín guͦt ze Iſmanſtorf. daz Eber d͛ zanner bawet. vn̄ daz ieriglich guͤlte
26,8 zwei Suͤmer korns. aín pfunt haller/ aht keſe/ ſehtzíg ayer. zweí

herbeſthuͤner.
26,9 vnd eín vaſnaht huͦn. ze rehtem aigen ze habn̄/ ze dorfe/ ze velde.
26,10 an Ekker an wiſen/ an holtz/ an wazzer an weide/ beſucht vnd vnbeſucht
26,11 ewiglich. Vn̄ gelobt ſi dez ze wern fuͤr aigen als reht wer. Vn̄ ſatzzet
26,12 ín dar vmb vnuerſcheidenlich ze buͤrgen/ friderich huͤbner von Newſez/ vn̄
26,13 andres Schuͤhſter von wínſpach. Vnd bekanten auch/ dí vorben\& ver

Gerhaus/
26,14 vn̄ Chunr\& ír ſuͦn/ welhes vnder ín zweíen/ daz ander vber lebt. auf
26,15 daz ſelb ſolt dann daz guͦt geuallen gentzlich/ ze habn̄ vn̄ ze nízzen ewiglich/
26,16 Vn̄ dez ze vrkunde iſt ín dirr brif gebn̄ mít vrteíl von geriht wann ſi
26,17 dez begerten/ verſigelt mít vnſers gerihtz vnd der ſtat ze Nurnberg inſigeln
26,18 di dar an hangen. D͛ gebn̄ iſt an ſant Elſpeten tag. do man zalt von
26,19 gotz gebuͦrt/ driuͤzenhundert iar/ vn̄ ín dem aht vnd dreizzigſtem iar

27,1 I Ch Chunr\& der grozze S[c]hultheizze/ vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat
ze Nurnberg veriehn̄ offenlich an
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27,2 diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín gerihte/ bruder Chunrat/ der erſamen
geiſtlichen frawen/ dez Cloſters zu

27,3 Engelntal. Schaffer/ vnd erzivͤgt als reht waz mít den erſamen mannen hern
Berhtolt pfíntzing dem

27,4 Eltern. vnd hern Vlrich haller. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen ziuͤg
wern. Daz ím. von der

27,5 egenanten frawen wegen. her Otte Vorſtmeiſt er het reht vnd redlich ze
chaufen geben/ ſein zehende

27,6 vb͛ dí driv Doͤrfer di genant wern. Chuchen/ vn̄ di er gekauft het. vͤmb
Herman Vorcheimer vn̄

27,7 vͤ mb zwen Katzwanger/ den ſelben frawen/ vnd írm Cloſter/ di zehende ze
haben/ vnd ze nízzen

27,8 ze dorfe/ ze Velde/ an ekk͛en an wiſen/ beſucht vnd vnbeſucht/ vnd wí ez
genant wer/ fuͤrbaz ewíglich.

27,9 ín allen dem rehten vn̄ er den zehenden her braht het. Vnd gelobt auch ſi
der zehenden ze

27,10 wern/ als reht wer. alſo/ daz di frawen di Lehenſchaft an den zehenden ſelb
gewínnen ſolten von

27,11 den Lehenherren. Vnd do er daz als wol erzivͤgt het/ do bat er fragen ein
vrteil. ob man dez chaufes

27,12 den vorgen\& ſeinen frawen vnd írm Cloſter iht billich aínen brif gebn̄ ſolt
d͛ ward ín erteilt

27,13 vn̄ gebn̄ verſigelt mít vnſers gerihtz ínſigel. daz dar an hangt. Der gebn̄ iſt
an dem Pfíntztag

27,14 nach ſant Mathias tag. do man zalt von gotz gebuͦrt/ drivͤzenhund͛t iar vn̄
ín dem Neun vn̄ dreizzigſt em

27,15 iar

28,1 I Ch Gotzze von Weiterſtorf/ Rihter/ vergihe offenlich an diſem brıfͤ. Daz
ich mít geſampter hant frawen alheít meíner elichen wirttín. Han reht vnd
redlich

28,2 ze chaufen geben. dem beſcheiden manne. hern Iacob dem Cramer burg͛.
ze Nurnberg/ ſeíner elichen wírttín/ vn̄ irn erben/ meínen hof ze weiterſ
dorf.

28,3 gelegen/ do Herman Kugler auf ſítzet/ vnd dez erbe er íſt mít allem nutzze
vn̄ rehten/ ze dorfe/ ze Velde/ an ekkern/ an wiſen/ an wazzer an weide vn̄

28,4 an holtz/ vn̄ ſunderlich mít dem halben holtze ze Daſpach/ beſucht vn̄
vnbeſucht/ ze rehtem aigen ze haben vnd ze nízzen ewiglich. Vnd gelobet
ſí mít geſampt͛

28,5 hant dez hofes mít allem nuͦtz vn̄ rehten vn̄ dar zu gehoͤrt ze wern fuͤr rehtes
freyes aigen als reht iſt. Mít der beſcheidenheít/ daz ín/ der hof ieriglich

28,6 gelten/ zínſen vnd dyͤnen ſolt ze rehter guͤlte. zwelf Suͤmer korns. fuͤmf
Suͤmer habern/ zweí pfunt haller aín halb pfunt aẏer/ vnd vırͤ Vaſnahthuͤner.

28,7 Vnd vͤmb di werſchaft dez Hofes vnd der guͤlte/ ſetze ích ím ze Selbſcholn
zu mír vnuerſcheidenlich meínen bruder Heínrích von weiterſtorf

28,8 Vn̄ ſetze auch ín vnuerſcheidenlichen ze puͤrgen/ Chunrat von Chuͤdorf den
kleínen genant. C hunrat von Chuͤdorf den Pflantzen genant. Otten

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 20

https://linguistics.rub.de/rem


M353: Nürnberger Urkunden Diplomatischer Lesetext

28,9 von Kippfenberg. Chunrat von Egerſtorf. Chunrat Pfefferbalk vnd
Heínrích von Ditenhofen/ Mít der beſcheidenheít/ daz ích ſi/ mít
geſampter hant

28,10 meíner wirttín. vn̄ mein bruder Heinrich zu mír vnuerſcheidenlich/ dez
hofes mit der guͤlte vn̄ auch beſucht vnd vnbeſucht/ ſullen wern als reht iſt.
Vnd

28,11 ſuͤnderlichen fuͤr meínev kínt. di ích gehabt han beí meíner Vordern wirttín
ſelíg/ Burkart/ annen/ Heínzen vnd Kathreyn/ der etlichs noch zu ſeínen
tagen noch

28,12 níht komen iſt. alſo/ daz ich ahten vn̄ ſchikken ſol/ zwiſchen hínne vn̄ ſant
walburg tag. der ſchirſt kuͤmt daz ín meínev kínt di zv irn tagen komē ſínt.
den

28,13 hof. mít allem nuͦtzze/ beſucht vnd vnbeſucht/ vn̄ ſunderlich mít dem
Hírtten Hauſe/ daz dar zu gehort/ vn̄ daz ich ín dar zu gebn̄ han ze chaufen.
auf gebn̄ vnd

28,14 ſich dez verzeihen/ vn̄ ſi dez gelobn̄ ze wern als reht íſt. Vnd auch wenn di
and͛n meínev kínt zu írn tagen komē. daz ſi denn den hof auch auf gebn̄/
vn̄ ſich dez verzeihen/

28,15 vn̄ ſi dez dar nach wern als reht iſt. Wer aber daz ich niht en ahtet daz
meínev kínt dí zu írn tagen komē ſínt. ín den hof/ mít allem nuͦtzze auf
gebn̄

28,16 zwiſchen hínne vn̄ ſantwalburg/ tag. od͛ daz dí andernmeínev kínt/ dí noch
zu írn tagen níht komen ſínt/ wenne di zu írn tagen komen/ dez hofes mít
allem

28,17 nuͦtzze ín níht wolten auf geben/ ín dem rehten als vorgeſchribn̄ ſtet. ſo
habn̄ ſi gewalt/ mích vn̄ meínen bruder Heinr\&/ dar vͤmb ze beclagen als
ſelbſcholn.

28,18 durch reht. Vnd muͤgen auch die puͤrgen dar vber manen/ vn̄ di ſullen ín
dann leiſten ze Nurnberg/ ín offner wirtte heuſer/ íe der man mít aínem
erbern

28,19 kneht vn̄ mít aínem pferde/ ob ſi ſelb níht leíſten wollen/ vnd ſullen auz der
leiſtung níht kom̄ vntz in meínev kínt den hof mít aller guͤlte vn̄ nuͤtzzen
auf

28,20 gegebn̄/ vn̄ ſich dez verzeihn̄/ vn̄ dar nach gewern als reht iſt. Wer aber
daz ín ſuſt/ von wem daz wer. der hof/ od͛ daz/ daz dar zu gehoͤrt anſprech
wuͤrde/ od͛

28,21 daz ſi dar an gehindern wuͤrden/ wenn ich od͛ meín brud͛ dez ermant
werdn̄ von ín/ ſo ſulle wír ín daz vertígen/ entledigen/ vn̄ vertreten/ gen
allermeniglich/

28,22 on allen irn ſchaden/ teten wír dez níht ſo haben ſi gewalt. di burgen ze
manen vn̄ di ſullen ín dann leiſten ze Nurnberg ín allen dem rehtē

28,23 als vorgeſchribn̄ ſtet. vn̄ ſullen auz der leiſtung níht kom̄/ vntz wír ín daz
geuertigt habn̄ gentzlich on geu͛de. Vn̄ daz ín dírr kauf ſtet gantz/ vnd

28,24 vnzerbrochn̄ beleib/ Dez gib ích ín diſen brif verſigelt mít meínem/ mít
meíns bruders/ vn̄ mít der vorgen\& meiner buͤrgen inſigeln. di dar an
hangen. Vn̄ wír.
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28,25 Heinr\& von weiter ſtorf der Selbſchol. vn̄ dí vorgeſchribn̄ burgen alle.
bekennē/ der vorgeſchribn̄ burgſchaft/ vn̄ der werſchaft ín allen dem rehten
als da obn̄

28,26 geſchribn̄ ſtat. Vn̄ durch bet willn̄. hern Gotzzen von weiterſtorf. vn̄ vern
alheit ſeíner wirttín. henke wír alle vnſer inſigel an diſen brif. Der gebn̄

28,27 iſt an dem Eritag vor Palm/ do man zalt von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert
iar vn̄ ín dem Neun vn̄ dreizzigſtem iar

29,1 I Ch Cunr\& grozze Schulth\&. Vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg/ v͛iehn̄ offenlich an diſem brif.

29,2 Daz fuͤr vns kom in geriht. der Erwirdig herre her Donalt/ abt dez Cloſters
ze ſant Gylien ze Nurnberg

29,3 vn̄ erzivͤgt als reht waz mít den erſamen mannen hern Erkonbreht Coler/
vnd hern Chunrat holtzſchuher an

29,4 dem Hewmarkt. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg wern. Daz her
Chunr\& Tivfel auf Sant Gylien

29,5 hof. het bekant. daz daz haus gelegen bei Laufer tor ze nehſt/ an der
Valznerín. daz dez Peimtíngers

29,6 etwenn wer geweſt. ſeín erbe wer. von dem vorgen\& Cloſter/ íeríglich/ da
von ze gebn̄/ vn̄ ze

29,7 zínſen. dem ſelben Cloſter Neun haller/ Vnd di aigenſchaft dez ſelben
vorgenanten hauſes gehoͤrt an

29,8 daz oftgenant Cloſter zu ſant Gylien/ vͤmb den zíns der vorgen\& wer/ Vnd
do er daz als wol erziuͤgt het

29,9 do bat er fragen eín vrteíl. ob man ím dez iht billich von geriht aínen brif
gebn̄ ſolt. der ward ím erteilt/

29,10 wann der ſelb herre d͛ abt. h͛n Chunr\& tivfel dar vͤmb angeſprochn̄ het. Vn̄
ward auch ím dirr brif dar

29,11 vber gebn̄ verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurn\& inſigeln di dar
an hangen. D͛ gebn̄ iſt an dē

29,12 Eritag vor Palm. do man zalt von gotz geburt drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín dem
Neun vn̄ dreizzigſtem iar

30,1 I Ch Chunr\& der grozze Schulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg veriehn̄ offenlichen

30,2 an diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín gerihte. ver Chunígunt/ vnd ver Margret
ír ſweſter von

30,3 kurnberch/ vnd erzivͤgt als reht waz/ mít den erſamen mannen/ hern
Friderich holtzſchuher/ vn̄ hern

30,4 Herman Maurer di ſagten auf ír eyde daz ſi dez geladen zivͤg wern. Daz ín/
zweíen vnuerſcheidenlich/

30,5 Chunrat L orrleín het eín geſatzt ſeín aigen gelegen an dem Kornmarkt. do
Heynleín der

30,6 Pekke ínne wer/ vn̄ dez erbe ez wer/ zu vrſaz ze wern dez hofes ze
Hekkenhoͤfen/ der aigen

30,7 wer/ vnd den er ín ze chaufen het gebn̄/ vnd ſunderlich fuͤr Herman ſeínen
ſuͦn der níht anheím
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30,8 wer. alſo/ wenn der her zu der ſtat koͤm/ daz er dann den zweien ſweſtern
den Hof ſolt

30,9 gebn̄ auf. vn̄ ſolt ſich dez verzeihn̄. vnd weren/ als reht wer. Vn̄ do ſi daz
als wol erzivgt

30,10 heten. do baten ſi fragen ein vrteíl ob man ín dez iht billich von geriht aínen
brif gebn̄ ſolt

30,11 der ward in erteilt vnd gebn̄ verſigelt mit vnſers gerihtz vnd der ſtat ze
Nurn\& ínſigeln dí

30,12 dar an hangen. Der gebn̄ iſt nach Chriſtus gebuͦrt. drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín
dem Neun

30,13 vn̄ dreizzigſt em iar. an der Mitwochen vor ſant walburg tag

31,1 I Ch Cunr\& grozze Schulth\&. vnd wír.. di ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg. veriehn̄ offenlich an diſem brif.

31,2 Daz fuͤr vns kom ín geriht Peter Píntzberger/ vnd braht als reht waz mít
aínen guͦten ſalbrif. daz dí Brotbank

31,3 gelegen beí ſant Seboltz Chírchof. zwiſchen der Penke di ſeíner muͦter erber
wer/ vn̄ der Teutſchen h͛ren

31,4 Brotbank. wer ſeín vn̄ ſeíner wirttín vern Heylwigen/ da mít ze tuͦn waz ſi
wolten. Vn̄ dar nach gaben ſi dí

31,5 ſelben Brotbank ze chaufen reht vnd redlich/ frawen Geyſeln. dez grozzen
Heíntzen witwen/ ze rehtem aigen/

31,6 ze haben ewiglich/ Vn̄ gelobten ſi der ze wern mít geſampt͛ hant. fuͤr aigen
als reht wer. Vn̄ ſagten auch

31,7 ír ſallívt irr t\&we ledíg mít vrteil. alſo/ daz ſi ín dí Protbank hat wider
gelazzen ze aínem rehten erbe. daz

31,8 ſi ír vnd irn erbn̄ ieriglich da von ze zinſe ſullen gebn̄. aín pfunt haller/ halb
auf ſant walburg tag. vn̄

31,9 halb auf ſant Michels tag. vnd ze weynahten aínen wekke. der zweínzig
haller wert wer. Vn̄ alſo/

31,10 ſatzt ſi di Brotbank mít rehter ſal. vn̄ mít vrteil. mít dem erbrehten ín der
erſamen mann hant ín hern

31,11 Herman Eyſuogels. ín hern fritzen Beheíms/ vnd ín hern Berhtolt Tuchers
hant/ ír aleyn ze t\&wen tragē

31,12 vnd ze behalten/ vn̄ níht. da mít ze tuͦn dann dez ſi ſi ermant/ mít ír aíns
hant nach der ſtat reht.

31,13 Vn̄ dez ze vrkunde iſt ír dirr brif. gebn̄ mít vrteil von geriht/ verſigelt mít
vnſers gerihtz vn̄ d͛ ſtat

31,14 ze Nurn\& inſigeln di dar an hangen. D͛ gebn̄ iſt do man zalt von gotz
gebuͦrt drivͤzenhund͛t iar. vn̄

31,15 ín dem Neun vn̄ dreizzigſtem iar. an der Mitwochn̄/ nach Eraſmí/ dez
heilign̄ martirers

32,1 I Ch Cunrat Grozze Schulth\&. Vnd wír.. di ſcheppfen der Stat ze
Nurnberg.. Veriehen offenlich an diſem

32,2 brif. Daz fuͤr vns kom ín geriht. her Iacob Cramer/ vnd erzivͤgt als reht waz
mít den erſamen mannen h͛n Cunr\&
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32,3 Mentelleín/ vnd hern Bernhart/ di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen ziuͤg
w͛n. Daz ín vnd ſeín erben

32,4 der Veſte Ritter her Gotze/ von weiter ſtorf. Vnd Burkart ſeín ſuͦn/ heten
vnuerſcheidenlichn̄ geheizzē

32,5 vn̄ gelobt/ ze wern/ allez dez. er ín ze kaufen hete gebn̄ ze weiterſtorf
gelegen/ beſucht vnd vnbeſucht

32,6 ze dorfe ze Velde/ an Ekkern/ an wiſen/ an wazzer an weide/ an holtzze/ od͛
wí ez genant wer/ daz dar zu

32,7 gehoͤrt/ fuͤr freẏes. lediges aigen/ fuͤr aller mæníglich/ vn̄ ſunderlich fuͤr dí
Pfarre/ vn̄ fuͤr den Pfarrer

32,8 ze Roſtal/ als reht wer/ werltlicher/ vn̄ geiſtlicher hirte/ Vn̄ do er daz als
wol erziuͤgt het/ do bat er

32,9 fragen eín vrteíl ob man ím/ vn̄ ſeínen erbn̄/ dez iht billich von geriht ainen
brif gebn̄ ſolt/ d͛ war de

32,10 ím erteilt vn̄ gebn̄/ verſigelt/ mít vnſers gerihtz vnd der ſtat ze Nurnb͛g
inſigeln. di dar an hangen. D͛

32,11 gebn̄ íſt. an dem Montag vor ſant Gregorien tag/ von gotz gebuͦrt.
drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín dem Virzigſtem

32,12 iar

33,1 I Ch Gotzze vonwei[t]erſtorf Ritter/ Vergihe offenlich an diſem brif/ allen
den/ di ín ſehent od͛ horent leſen/ Daz ich mit geſampter

33,2 hant frawen alheit meíner Elichen wirttín/Han reht und redlich ze chaufen
geben/ dem beſcheiden manne hern Iacob dem Cram͛

33,3 burg͛ ze Nurnb͛g/ ſeíner elichen Hauſfrawen/ vn̄ írn erben. meínev guͦt ze
weíterſtorf gelegen/ der aíns bawet/ fritze Newgebaur

33,4 vn̄ gilt drivͤ Suͤmer korns/ ain halb ſumer habern/ zweí pfunt haller/ halb
auf ſant walburg tag/ vnd halb auf ſant Michels

33,5 tag. Vırͤ Vaſnaht hun͛ vnd dreẏ ſchillíng der langen ayer. Vn̄ eín Heuſleín/
do di Berhert[i]n ínne ſízzet daz auch ín daz guͦt gehoͤrt

33,6 daz gılͤt íeriglich/ ain V aſnaht huͦn. Vn̄ auf dem andern guͦt ſizzet/ der
Eberleín. vn̄ der Schuhſter ſeín brud͛. daz gılͤte ieriglich/ drivͤ

33,7 ſumer korns. ain halb ſuͤmer habern/ zweí pfunt haller zu den friſten als
vorgeſchribn̄ ſtet. zweí Vaſnaht huͤner/ dreẏ ſchillíng der

33,8 langen aẏer/ vn̄ dreizzigſ t keſe ze pfingeſten. Vn̄ di guͦt/ ſeín vererbe vͤmb
di guͤlte/ als vorgeſchribn̄ ſtet/ Vn̄ di guͦt han ích ín

33,9 gebn̄/ mít allem nuͦtz/ vnd rehten/ ze dorfe/ ze Velde/ an eckern/ an wiſen/
an wazzer an weide an holtz/ vnd ſunderlich mít dem halbn̄

33,10 holtz/ ze Daſchpach/ beſucht vnd vnbeſucht/ ze rehtem aigen ze habn̄/ vnd
ze nízzen ewiglich Vnd gelob auch ſi der vor geſchribn̄ guͦt

33,11 vn̄ mít der guͤlte/ mít geſampter hant meíner wirttín ze wern mít allem nuͦtz
vn̄ rehten beſucht vnd vnbeſucht/ fuͤr freyes/ vn̄ ledíges

33,12 aigen als reht iſt/ dez landez vn̄ d͛ ſtat ze Nurnb͛g. Vnd vͤmb di werſchaft der
guͦt/ vn̄ der guͤlte/ ſetze ích ín ze ſelbſcholn zuͦ

33,13 mír vnuerſcheidenlich/ meínen brud͛ Heinr\&/ von weiterſtorf Vn̄ ſetzze
auch in vnuerſcheidenlichn̄ ze puͤrgen/ Chunrat von kudorf

33,14 den kleínen genant/ Chunr\& von Chudorf/ den pflantzen genant/ Otten
von Kippfenberg. Horauf von Sekendorf. Chunrat von Egerſtorf/
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33,15 Chunrat Pfefferbalk/ vnd Heinr\& von Dytenhofen. Mit der
beſcheidenheít/ daz ich ſi mít geſampter hant meíner wirttín/ vn̄

33,16 mein brud͛ Heinr\&/ zu mír vnu͛ſcheidenlich/ der guͦt/ mít der gu ͤ lte/
geheízzen ze tvͤn als reht iſt. Vnd ſunderlich/ fuͤrmeíniv kínt/ di ich gehabt

33,17 han/ bei meíner vordern wirttin ſelig/ Burkart/ [annen] Heíntzen/ vn̄
kathreẏn/ ſí ſeín zu írn tagen komen od͛ níht/ alſo/ daz

33,18 wír ahten vnd ſchikken ſuͤllen/ zwiſchen hínne vnd ſant Iacobes/ tag/ der
ſchirſt kuͤmt/ mít den di zu irn tagen komen ſínt. Vnd di

33,19 di zu irn tagen noch niht komen ſínt/ wenne di zu írn tagen komen/ daz ſi
in di guͦt mít der guͤlte auf gebn̄ ſullen/ vn̄ verzeihen/ Vnd

33,20 dar nach weren/ als reht iſt. Wer aber daz ich níht en ahter/ daz mein
wírttin. vn̄ meín vorgenanten kínt/ ín di guͦt auf gebn̄. ín dē

33,21 rehten/ vn̄ ín der friſt als vorgeſchribn̄ ſtet/ ſo hat gewalt her Iacob Cramer/
ſeín wirttin/ vn̄ ir erbn̄/ mich vnd meínen brud͛ Heínr\&

33,22 dar vͤmb ze beclagen als ſelbſcholn durch reht. Vnd haben auch gewalt dar
vͤber/ meín buͤrgen ze manen/ vn̄ di ſuͤllen ín dann leiſten ze

33,23 Nurnberg. ín offner w[i]rt heuſer/ íe d͛ man mít ainem erb͛n knehte vnd mít
aínem pferde/ ob ſi ſelb níht leiſten woͤllen/ vn̄ ſullen auz der

33,24 leiſt ung níht kom̄/ vntz ín meínev kínt/ die guͦt/ vnd dí guͤlte. mít allen
nuͦtz vn̄ rehten/ auf gegebn̄/ Vn̄ ſich der verzeihen vn̄ gewern als

33,25 reht iſt. Wer aber daz in ſuſt von wem daz wer. dí guͦt/ od͛ di guͤlte anſprech
wuͤrden/ od͛ ſuſt dar an gehíndert wuͤrden/ wenn ích od͛ meín

33,26 brud͛/ dez ermant werden von ín/ od͛ von irn boten/ ſo ſulle wír ín daz
vertigen/ entledigen/ vn̄ vertreten mít dem rehten/ gen aller meníglich/

33,27 on allen irn ſchaden gentzlich. tet wír dez níht/ ſo habn̄ ſi gewalt aber vnd
dar vͤmb ze beclagen. Vn̄ auch di puͤrgen ze manen. vn̄

33,28 di ſullen ín dann aber leiſten/ ín allen dem rehten/ als vorgeſchribn̄ ſtet. Vn̄
ſullen auz d͛ leiſ tung nimm͛ komen/ vntz wír ín daz

33,29 gevertigt habn̄ gentzlich on geuerde. Vn̄ gíng ín der friſt der purgen dheíner
abe/ ſo ſulle wír [in] íe aínen als guͦten ſetzzen ín Vırͤ

33,30 wochn̄ ob wír werden gemant/ od͛ di and͛n ſullen leiſten vntz daz geſchiht/
ob ſi werden gemant. Vn̄ daz ín dírr kauf gantz vn̄ ſtet

33,31 beleib. dez gib ich ín diſen brif verſigelt mít meinem mít meins bruders.
Vnd mít d͛ vorgen\& meiner pu ͤrgen anhangenden inſigeln. Vnd

33,32 wír/ Heinr\& von weiterſtorf. d͛ Selbſchol/ Vnd di vorgeſchribn̄ puͤrgen
alle bekennen der vorgeſchribn̄ purgſchaft/ ín allen dem

33,33 rehten/ als da obengeſchribn̄ ſtat. Vnd durch bet willn̄/ h͛n Gotzzen von
weiterſtorf/ vnd vern alheít ſeín͛ wirttín/ henke wír alle

33,34 vnſrív inſigel an diſen brif. Der gebn̄ iſt an Pfíntztag. nach dem Weizzen
Suntag/ von gotz gebuͦrt/ drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín

33,35 dem Virzigſtem iar

34,1 I Ch Cunr\& Grozze Schulth\&. Vnd wír.. di ſcheppfen der Stat ze
Nurnb͛g. Veriehn̄ offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom

34,2 in geriht. her Iacob Cramer. vnd erzivͤgt als reht waz mít den erſamen
mannen. h͛n Chunr\& Mentelleín. h͛n Bernhart. vnd hern

34,3 Chunr\& Ebner. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg w͛n. Daz ím
her Gotze von weitersſtorf/ der Ritter/ mít geſampter
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34,4 hant vern alheít ſeíner wirttín. vn̄ mít willen vn̄ wortte Burkartz/ vnd vern
annen. ſeíner kinde/ het reht vnd redlich ze

34,5 chaufen gebn̄/ ſeínen Hof ze Weiterſtorf gelegen/ der aigen wer. vn̄ do
Herman kugler/ auf ſezze/ dez erbe er wer. Vn̄ ieriglich

34,6 guͤlte/ zwelf ſuͤmer korns fumf Suͤmer habern/ zweí pfunt haller/ aín halb
pfunt aẏer/ Vnd Vırͤ Vaſnaht huͤner/ vnd

34,7 ſunderlich mít allen dem vn̄ zu dem Hof gehoͤrt/ ze dorfe. ze Velde/ an
Ekkern/ an wiſen/ an wazzer an weide/ Vn̄ ſunderlich

34,8 mít dem halben holtz ze Daſchpach/ daz dar zu gehoͤrt/ beſucht vnd
vnbeſucht. ze habn̄ vnd ze nízzen/ mit allem nuͦtz vnd

34,9 rehten/ fuͤrbaz ewiglich. Vnd gelobt ín dez hofes/ mít den zwelf ſumer
korns/ mít dem habern/ vn̄ mít anderr guͤlte di vor

34,10 geſchriben ſtunde. vn̄ mít dem halben holtz ze Daſpach gen all͛ meníglich
ze wern/ fuͤr freẏes vnd lediges aigen als reht

34,11 wer/ Ez ſagten auch di zivͤg di vorbenanten her Cunr\&Mentelleín/ vn̄ her
Cunr\& Ebner/ auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg

34,12 wern. daz Heíntz vnd Kathreẏ. dez vorgen\& hern Gotzzen von
weiterſtorf/ kínt. heten den vorgen\& Hof/ mít d͛ gulte/ h͛n

34,13 Iacob Cramer/ auch auf gebn̄ vn̄ daz halb Holtz ze Daſpach. Vn̄ heten ſich
verzigen aller anſprach. vordrung vn̄ clage.

34,14 di ſi dar zu gehabn̄ moͤhten gentzlich/ on allez geuerde. Vn̄ do er daz als wol
erzivͤgt het/ do bat er fragen eín vrteíl/ ob

34,15 man ím dez iht billich von gerihte aínen brif gebn̄ ſolt/ d͛ warde ím erteilt
vn̄ gebn̄/ verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ d͛

34,16 ſtat ze Nurnb͛g inſigeln di dar an hangen. Der gebn̄ iſt an dem freytag nach
ſant Gregorien tag/ von gotz gebuͦrt

34,17 drivͤzenhund͛t iar/ Vn̄ ín dem Virzígſtem iar

35,1 I Ch Cunrat Grozze Schultheízze Vnd wir.. di ſcheppfen der Stat ze
Nurnberg. Veriehen offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns

35,2 kom in Geriht brud͛ Berhtolt der Bignot Kurſner von Halſpruͦnn/ Vnd
erzivgt als reht waz mít den Erſamen mannen h͛n Herman

35,3 Eyſuogel vnd hern Cunr\& Ebner. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen
zivͤg wern. Daz ín von dez Cloſters wegen ze Halſpruͦnn. Vlrich

35,4 Holtzſchuher/ mít geſampter hant frawen Elſen ſeíner elichen wirttín. Vn̄
Berhtolt Holtſchuher ſeín brud͛/ mít vollem gewalt/ den er

35,5 het von frawen Elſpeten ſeíner elichen wirttín/ als er braht mít vnſerr ſtat
brif. heten ze chaufen gebn̄ reht vnd redlich/ irn

35,6 aigen Hof ze mítteln Eſchenbach gelegen/ do di Wírſíngín auf ſezze/ Vnd
der ieriglich guͤlte zwei Suͤmer korns. Virzehen metzzen

35,7 habern/ Virzehen keſe Vnd zweí huͤner. Vnd dar zu heten ſi ím geben ír Gut
ze Biberbach gelegen/ daz lehen wer von den

35,8 Edlen Herren den Greuen von Oͤtingen/ den Iuͤngern Vnd heten ín denHof
vn̄ daz guͦt geben. mít allen dem vn̄ dar zu gehoͤrt

35,9 ze dorfe/ ze Velde/ an Ekkern an wiſen/ an wazzer an weide/ an holtz/
beſucht vnd vnbeſucht/ ze haben Vnd ze nízzen beſetzzē

35,10 vn̄ entſetzzen fu ͤ rbaz ewiglich. Vnd gelobten ín an dez Cloſters ſtat der Gut
ze w͛n/ aigen/ fuͤr aigen/ vnd lehen fuͤr lehn̄ als
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35,11 der Stat/ vn̄ dez landez reht wer. Vnd gehizzen ouch ín di lehenſchaft in
t\&wer hant ze tᵃgen/ vn̄ níhtz da mít ze tuͦn/ dann dez ſí ermant

35,12 wuͤrden von dem Cloſter on alle geuerde. Vnd dez ze vrkunde iſt dem
egen\& brud͛ Berht\& von dez Cloſters wegen. dirr brif

35,13 geben mít vrteil von Geriht/ wann er dez begert/ mít vnſers Gerihtz
anhangendem inſigel. Der gebn̄ iſt an Eritag vor ſant

35,14 Kylians tag/ von Gotz gebuͦrt drivͤzenhundert Iar/ Vnd ín dem Virzigſtem
Iar

36,1 I Ch Cunr\& Grozze Schulth\& Vnd Wír.. di ſcheppfen d͛ Stat ze
Nurnberg. Veriehn̄ offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín

36,2 Geriht her Iacob weigel. vnd erzivͤgt als reht waz mít den erſam̄ mannen.
hern Berhtolt pfíntzing dem Eltern/ hern Herman Ebn͛/

36,3 h͛n Berhtolt pfíntzíng dem Iuͤng͛n/ Vnd hern Berhtolt Irher/ di ſagten auf
ír eide/ daz ſi dez geladen zivͤg w͛n. Daz er vern

36,4 Kunígunt ſeíner wirttín/ Vn̄ ſeínen kínden/ het geſchaft vnd gemacht/ auz
dem Geriht ze feuht. aín pfunt haller geltz. Vn̄ auz dem

36,5 zolle da ſelbeſt/ fumf pfunt geltz/ daz ſeín lehen wer von dem Reẏch/ alſo/
daz ſi vn̄ írív kínt di ſi mít ím het/ dí habn̄ vn̄ nízzē

36,6 ſolten/ Vn̄ wenn ſí níht en w͛/ ſo ſolt di guͤlte geualln̄ auf írív Kínt ze haben
ewiglich. Vn̄ zu dem rehten/ ſende er ír/ vn̄ írn

36,7 Kínden/ di ſí mít ím het. di lehenſchaft auf/ ín di in t\&wer hant tᵃgen/
vn̄ ze behalten/ bei dem vorgen\& h͛n Berhtolt pfintzíng. vn̄

36,8 bei h͛n Berhtolt ſeínem ſun/ Vn̄ dez ze vrkunde iſt ín dirr brif gebn̄ mít vrteil
von geriht von geriht/ Verſigelt mít vnſers gerihtz

36,9 inſigel daz dar an hangt/ Der gebn̄ iſt an freitag nach ſant Iacobs tag/ von
gotz gebuͦrt drivͤzenhund͛t iar vn̄ ín dem

36,10 Virzigſtem Iar

37,1 IChCunr\&Grozze Schulth. Vndwír.. di ſcheppfen der Stat ze Nurnberg.
Veriehn̄

37,2 offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom in Geriht. her Cunrat L oͤrlleín
Vn̄ erzivͤgt als reht

37,3 waz mít den erſamen mannen h͛n albreht ſnugenhofer. hern fritzen
holtzſchuher/ Vnd h͛n fritzen

37,4 wagner. di ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen ziuͤg wern/ Daz ím der Kraft
dez Trahtes ſuͦn

37,5 von Swobach mít geſampt͛ hant/ v͛n Heylweíg ſeíner wirttín/ Vnd Cunr\&
ſeín brud͛ mít geſampt͛

37,6 hant/ v͛n agneſen ſeíner wírttín/ heten reht vnd redlich ze chaufen gebn̄
allez ír aigen/

37,7 daz ſi heten ze Paumbach/ an Ekkern an holtz/ an wiſen/ beſucht vnd
vnbeſucht/ ze habn̄ vn̄

37,8 ze nízzen ze rehtem aigen ewiglich/ Vn̄ gelobten ín dez ze wern fuͤr aigen
als reht wer/ Vn̄

37,9 vͤmb di werſchaft heten ſi ín ze puͤrgen geſatzt vnu͛ſcheidenlich/ Cunrat
Mayer Vn̄ Vlrich Nevwírt
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37,10 von Swobach beide mít dem rehten daz daz aigen rehtes erbe wer/ d͛ zweíer
Hagler. di

37,11 ze Peunpach geſezzen wern. mít der beſcheidenheít/ daz ſi da von ieríglich
ze zínſe gebn̄ ſolten

37,12 aíner Iungfrawen gen frawen aurach/ dez vorgen\& Chraftz vnd
[C]hunr\& von Swobach ſweſt͛

37,13 aín pfunt haller vnd zweínzíg haller zu ír leib. Vnd wenn di Iungfrawe níht
enwer

37,14 ſo ſolt dí vorgen\& gulte geuallen auf ír zwen brud͛. alſo mít der
beſcheidenheit. wer daz

37,15 dí zwen bruͤd͛/ dí guͤlte dann verkaufen woͤlten/ ſo ſolten ſi nemen zwen
man/ Vn̄ Cunr\&

37,16 L oͤrl zwen. Vn̄ wí ez di Vırͤ dann ſchatzten/ daz ſolt den zweíen brud͛n/
Cunrat der

37,17 Loͤrl gebn̄ vͤmb di guͤlte. auch ſolten dí Hagler ieríglich gebn̄ von dem guͦt/
dez

37,18 Gotzhauſes pfleger ze Swobach/ anderthalb Suͤmer korns an daz Gotz haus.
Vn̄ wen̄

37,19 man dem pfleg͛ dez Gotz haus ze reht͛ zeít d͛ gult dez korns níht en gebe ſo
ſolt ím d͛

37,20 Loͤrl.aíns guͦten pfandez dar vͤmb hælfē von den Haglern/ wenn er dez
ermant

37,21 wurde on geuerde. Vn̄ dez ze vrkunde iſt ím dírr brif gebn̄ mit vrteil von
Geriht

37,22 wann er dez begert/ Verſigelt mít vnſers gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurn\&
inſigeln di dar

37,23 an hangen/ D͛ gebn̄ iſt an ſant Oſwaltz tag von gotz gebuͦrt drivͤzenhundert
Iar

37,24 Vn̄ ín dem Virzigſtem Iar

38,1 I Ch Cunrat Grozze Schulth\&. Vnd wír.. di ſcheppfen der Stat ze
Nurnberg. Veriehen offenlich an diſem brif.

38,2 Daz fuͤr vns kom ín Geriht. Petzze von Hiltpurghauſen. Vnd erzivgt als
reht waz mít den erſamen mannen hern

38,3 Chunrat Katerpekken vnd hern fritzen holtzſchuher. hern Seyfritz ſuͦn. di
ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg w͛n/

38,4 Daz her Otte Cramer von koburg. mít geſampt͛ hant vern Hiltigunt ſeíner
elichen wirttín. ſelig/ do ſi dannoch lebt

38,5 het geſchaft vn̄ gemacht/ welhes vnd͛ ín zweíen en ſtuͤrbe. dann daz ander/
daz ſelb moͤht geſchaffen durch/

38,6 ſeíner ſele willen od͛ wem ez woͤlt. zweí hundert pfunt haller/ Vn̄ der ſelb
Otte het d͛ zweíer hundert pfunt

38,7 d͛ er gewalt het ze ſchaffen. geahtt vnd geſchaft/ wenn er níht en w͛. Herman
ſeínem bruder vn̄ ſeínen kínden

38,8 ſehtzig pfunt haller. Vlrich ſeíns brud͛ ſuͦn. Hundert pfunt. Vnd Karl/ dez
ſelben Vlrichs bruder. Virtzíg pfunt

38,9 Vn̄ dar nach het er geſchaft mít geſampter hant ſein͛ wirttín. zweínzig ſum͛
geltz an eín ewigiv meſſe/ daz man di
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38,10 da mít ſtiften ſoͤlt. wenn ſi beidív níht en w͛n. Vn̄ ob daz wer daz ſi als vil
guͤlte níht en lizzen. ſo ſolt man di ervollen

38,11 von allem írin guͦt daz ſi dann lizzen/ Vn̄ den alter ſolten dann leihn̄ ainem
erbern p riſter/ ſi dí vorgen\& ziuͤg. Vnd

38,12 Petzze/ Vnd Vlrich dí vorgeſchribn̄/ Vn̄ di heten auch gewalt/ di pfrunde
Vn̄ den alter ze machn̄ wo ſi deuht da ez

38,13 got aller lobleich ſt wer. Vn̄ wenn ſi dann níht en w͛n/ ſo ſolten di burg͛ vom
Rat ze Nurn\&. dí pfrunde furbaz

38,14 verleihn̄ ewiglich/ Vn̄ dez ze vrkunde iſt ím dirr brif geben mít vrteil von
geriht wann er dez begert verſigelt

38,15 mít vnſers Gerichtz vn̄ der ſtat ze Nurnb͛g inſigeln di dar an hangen/ Der
gebn̄ iſt an aller Heiligen abent von

38,16 Gotz gebuͦrt drivͤzenhund͛t iar Vn̄ ín dem Virzigſtem iar

39,1 IChGerdraut hern Cunratweigels ſeligwitwe an demMilchmarkt burg͛in
ze Nurnberg. Vergihe offenlich an

39,2 diſem brif. Daz ich ſchaff vn̄ ahtte durch got. Vn̄ durch meins wirtte ſelig
vn̄ meíner ſele willn̄. meín Haus daz

39,3 ich gekauft han/ nach meíns wirttes tode. gelegen an der Steffelg azze/
zwiſchen der alten Gramlebín/ Vnd der

39,4 Vorhtlínne heuſer. daz ewiglich drív geiſtlichíu menſche. dar ínne wonen
ſullen. Vn̄ ſullen ieriglich dar auz gebn̄

39,5 dreẏ vn̄ dreizzíg haller an ſant Seboltz pfarre halb auf ſant walburg tag. Vnd
halb auf ſant Michels tag.

39,6 Vn̄ wann der dreẏer menſchen aíns abget. ſo ſullen íe di and͛n zweí gantzen
gewalt habn̄. aín and͛ geiſtlich

39,7 menſche zu in ín daz haus nemen. alſo. daz ír ewiglich drivͤ ſullen ſein vn̄
niht mínn͛. Vn̄ wolt vnd͛ den dreẏen

39,8 menſchen aíns vnfridlich ſein. ſo ſullen di and͛n zwei vollen gewalt habn̄.
daz ſelb von ín ze tuͦn. Vn̄ eín

39,9 anders an dez ſelbn̄ ſtat hín eín ze nemē. auch ſullen di drivͤ menſchen
gewalt habn̄ ob ſi woͤllen. daz ſi muͤgen

39,10 aínand͛ guͦt menſche zu ín nemen in di Herberg. daz gotz dínſtz deſter mer
dar ínne geſcheh/ Vn̄ dez ze vrkunde

39,11 gib ich diſen brif. verſigelt mít d͛ ſtat ze Nurnb͛g inſigel daz dar an hangt.
Dez ſeín zivͤg H͛man Ebn͛/

39,12 Vn̄ fritzze meín brud͛. D͛ brif iſt gebn̄ an ſant Ottilien tag. von gotz gebuͦrt
drivͤzenhundert iar Vn̄ in dem

39,13 Virzigſt em iar

40,1 I Ch Cunrat Grozze Schulth\&. Vnd wír.. di. ſcheppfen der ſtat ze
Nurnberg. Veriehn̄ offenlich an diſem brif. Daz fuͤr vns kom ín

40,2 Geriht. her Iacob Cramer. Vnd erzivgt als reht waz mít den erſam̄ mannen
hern Chunrat Mentelleín. Vnd hern Bernhart. dí

40,3 ſagten auf ír eide daz ſi dez geladen zivͤg wern. Daz frawe alheít dez Veſten
Ritters. hern Gotzzen von weiterſtorf. elich wirttín

40,4 Vn̄ Burkart/ Heíntz anne Vn̄ Kathreẏ. ſeínev kint/ di er het bei ſeíner
Vordern wirttín ſelig. heten ouf gebn̄ lediglich Vn̄ lívterlich.
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40,5 di guͦt ze weíterſtorf gelegen. di der Newegebaúr. di Gerhertín Eberlín Vn̄
d͛ ſchuhſter da bawen. mít allen dem Vn̄ dar zu

40,6 gehoͤrt. beſucht vn̄ vnbeſucht. dem genanten Iacob Cramer/ Vn̄ di im der
vorgen\& her Gotzze het ze chaufen gebn̄ ze habn̄ ewiglich

40,7 Vn̄ verzigen ſich ellív. Vn̄ ír ielichs beſunder. aller vordrung. clage. Vn̄
anſprach. di ſi zu den Guten gehabn̄ moͤhten gentzlich. Vn̄

40,8 gelobten ín ouch der ze wern als reht wer. Vn̄ dez ze vrkunde iſt dem
egenantē Iacob dirr brif geben mít vrteil von Gerihte

40,9 verſigelt mít vnſers Gerihtz vn̄ der ſtat ze Nurnberg inſigeln. di dar an
hangen. Der gebn̄ iſt an ſant Andres abent von

40,10 gotz gebuͦrt drivͤzenhundert Iar. Vn̄ ín dem Virzigſtem iar

41,1 I N Gotes Namen amen. I Ch Cunrat Grozze Schultheizze der Stat ze
Nurmberg. Vnd Stiffter zu dem Heyligen Geyſt. dez Neunen Spitals da
ſelbeſt/ bekenne offenlich mit diſem

41,2 brif allen den dí ítzunt ſint/ oder noch kunftig werden/ Daz ich mít gutem
Rat. vn̄ mít vorbetrahtem ſínne. Vnd aller meiſt dar vͤmb daz ez ewiglich
alſo ſtet vnd gantz beleibe. Han enpfolhen/

41,3 den Erſamen weíſen mannen.. den Burg͛n vom Rat.. den Scheppfen.. Vnd
der Gemeín der Stat ze Nurnberg/ meínen liben get\&wen frivnden. den
Neuwen Spital zu dem Heylign̄

41,4 Geyſt/ an der Begíntz gelegen ze Nurnberg. den ich geſtift vnd gebawen
han auf meínen aigen grunt. ín der weít vnd brait. als er itzunt gezaichnt
íſt. von dez Steínhauſes Ecke geleich

41,5 ſnuͤrreht. biz an der Stat maur. Vnd zwiſchen der Begíntz/ vnd der Maur
biz an den weck/ do man von Maler tor/ auz der Stat get/ gen der Newen
Prugke/ gen ſant K athereín/

41,6 von dem Kor dez Spitals/ vntz an den Tuͦrn ze maler tor/ als ez itzunt
bezaichent iſt/ mít aíner Maur/ vor dem Kyrchofe. mít allen den rehten/
vn̄ Ordnuͦng Vn̄ guten vn̄ ích ez geſtift

41,7 han/ nach den brifen. di dar vber geſchriben ſínt. Vnd do mít ez gewidenit
iſt. Vnder Inſigeln/ meíner gnedigen Herren.. dez Biſchoffes. Vnd ſeíns
Capitels ze Bamberg. ín dez/

41,8 Biſtuͦm ez ligt. Vnd ouch mít dez Pfarre͛s zu ſant Sebolt. zuͦ Nurnberg. ín
dez Pfarr ez ligt. alſo/ beſcheidenlich. wenn ích/ Vn̄ welher meín eltzſter
ſuͦn iſt/ noch meínen tode. beide ſterbn̄

41,9 leiblichs todes/ daz di burg͛ von Nurnberg dann/ Vn̄ ir nachkomen/ furbaz
ewiglich/ daz ſelb Spital ſuln rihten/ orden/ vnd bewarn get\&welich/ auf
ír eide. als ſi mír diz írr ſtat brif dar

41,10 vͤber geben haben. als ſí got dar vͤmb antwᵉrten woͤllen. alſo/ ſwenn man
alle iar aínen Rat/ ſetzt/ od͛ macht/ der ſtat ze Nurnberg. Vnd di fivͤnf/ dí
von Rat/ vn̄ von Scheppfen erkorn/

41,11 werdent/ Vnd dar zu genomen/ Rat/ vnd Scheppfen ze kyſen/ ze welen/
vn̄ ze nemen daz iar. auf di ayde/ di ſi dann ſweren dar vͤmb/ den ſelben
fivͤnfen ſol man ín ír aide gebn̄/ daz ſíe

41,12 dar nach ín Vırͤ wochn̄/ wenn der Rat beſetzt wírt/ aíns Spitalmeiſters/ vnd
anderr amptlivt die ín dem Spital ſínt/ Rechnuͦng verhoͤrn ſuln. Vnd ſuln
rehtuertigen get\&welich/ nach der
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41,13 an weiſung der ſtift brif. di vͤber den Spital geſchriben ſínt. Vnd en
ſullen dez níht lazzen/ weder durch libe/ noch durch leide/ noch dur[c]h
dheynerleẏ ſache/ ſi beſetzzens/ vnd bewarns/ ſo ſí

41,14 ímm͛ get\&welichſt muͤgen/ on allerſlaht geuerde/ Vn̄ ob ſi níht reht getan
heten/ ſo muͤgen ſi dí verendern/ Vnd verkern/ nach der mer͛ menge ír der
fivͤnfer. Vnd gíng aber d͛ fivͤnfer

41,15 aíner/ od͛ mer abe/ vn̄ mohten ſich di andern/ oder der mer͛ teil níht
veraínen vͤmb di beſetzung/ ſo ſolt ín d͛ Rat/ den fivͤnften/ Vnd íe alsmangen
vn̄ abgegangen wer/ dar zu gebn̄

41,16 Vn̄ di ſolten dann aber/ den gewalt haben/ daz vorbenant Spital ze
beſetzzen/ Vn̄ ze berihten nach ſeíner notdurft/ aber mít der mer͛n menge/
nach der ſtift brif ſage/ di ſi alle weg e/

41,17 fuͤr ſich nemen ſullen/ wenn ſi daz Spital rihten/ Vnd Viſitirn woͤllen/ Vn̄
dar zu ſullen ſi allewege/ den Oberſten priſter/ d͛ Maiſter vͤber di andern íſt
do bei habn̄/ daz er ín dar zuͦ

41,18 get\&welich Rat/ vnd beholfen ſeí/ auf ſeín gewizzen. wer aber daz eín
pfleger/ od͛ der Oberſt priſter. d͛ Meiſter vber dí andern íſt/ ín dem Spital
ſtuͤrbe/ od͛ waz amptz dann ledig wuͤrde

41,19 daz man durch reht verleihen ſolt/ daz ſullen dann verleihn̄/ di ſelben
Gotzgabe/ od͛ pflegnuͤzze/ di vorgen\& fivͤnf/ od͛ der mer͛ teil vnd͛ ín/ in
allen dem rehten/ als ſi ez durch reht verleihn̄ ſuln

41,20 vn̄ als vorgeſchriben ſtet/ aber nach der widem brif ſag. Dí vorbenanten
burg͛ haben geheizzen. beí írn aiden/ daz ſi vnd alle ír nach komen. alle dí
guͦt. di zu dem vorgenanten Spital/

41,21 gewidemt/ vn̄ gebn̄ ſint/ od͛ her nach durch got dar zu geben werdent/ allen
ſullen nemen geſchriben/ ín ír gewalt. Vn̄ di ſelben guͦt ſullen ouch ewiglich
bei dem Spital beleibn̄. Vnd/

41,22 nímm͛ mer da von gefremdet noch verkert werden/ wann daz ſi beleiben
ſuln/ ín aller d͛ ordnuͦng/ als ſi gemacht ſeín. Vnd ouch als íe der man ſeín
ſelgeret/ macht/ vn̄ gemeínt hat/ oder

41,23 noch ahtt/macht. oder ſchafft. alſo/ daz ſi beleibn̄ on allerſlaht wandelung/
nach der ſtat reht ze Nurnberg/ gewonheít/ vn̄ geſetzze/ dar an ſi diſe
verpuntnuͤzze/ níht pínten ſol. Vn̄

41,24 ſol ín níht ſchaden. auch ſullen di vorgen\& burg͛/ daz Spital/ vnd allen
ſeín guͦt/ wi dí genant ſínt/ fuͤrdern/ zu legen/ vnd verſprechn̄/ mít allen
ſachen/ vn̄ mít aller notdurft/ als get\&we

41,25 pfleger durch reht tuͦn ſuln. auch ſullen ſi get\&welich bewarn/ daz daz
vorgenant Spital/ zu dheíner and͛n geſtift. noch Cloſter/ noch zu dheíner
and͛n ſache/ geriht/ noch gemacht

41,26 werde/ dann als íchs der Stiffter geſtift han. auch ſuln ſi bewarn. daz aller
Gotz dínſt. ín dem ſelben Spital/ vnd allen ſelgeret. als ích der ſtiffter. Vnd
ander lívte

41,27 geſtift vn̄ gemacht habn̄. od͛ noch gemacht werde/ gentzlich volbraht
werden. daz ez di pfleger zu den zeiten iht verſaumen. auch han ich alle
ordnuͦng/ Vnd notdurft/ dez Spítals

41,28 an eín Buch geſchribn̄. daz ſullen di fivnf verhoͤrn/ wenn ſi daz Spital
rehtuertigen woͤllen/ daz ſi ſich deſter baz dar nach gerihten kuͤnnen. Diſer
brif ſol ouch geſchribn̄
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41,29 werden/ ín der Stat Buch ze Nurnberg. Vn̄ ſol den Genanten alle iar geleſen
werden/ vͤmb ſant walburg tag/ wenn ſi gekorn habn̄t ze welen Rat vnd
Scheppfen/ dar vͤmb/

41,30 daz dez vorgeſchriben ſelgeretz/ ewiglich nímm͛ mer vergezzen werde. auch
ſullen alle wege di letzten frager dez Iars gebunden ſei ze manen/ Vn̄ ze
vordern/ auf ír eide/ an díe

41,31 Neuwen fragen/ od͛ Purg͛meiſter/ dí zu den zeiten werden/ daz ſi di
vorgeſchribn̄ ſache vn̄ Ordnung vollenden/ Vn̄ ouch volfuren get\&welich/
als oben an diſem brif geſchribn̄ ſtet. auch

41,32 bekenn ich/ daz der weck/ hinten von meínem hof vn̄ geſezze/ do ich ítzunt
ínne bín/ der durch vn̄ durch den Spital get/ vntz hín hint͛ an denwek/ do
man von Maler tor her auz

41,33 get/ ſol an der weít habn̄. Vnd an der braít. Vırͤ vn̄ zweínzíg ſchuhe. So ſol
der wek hínter meínem/ meíns bruder Philippen/ Vn̄ fritzen dez Beheíms
heuſern/ von dem

41,34 tor hínt͛ den Iuden/ genant auf dem ſee/ vntz hín an di Prugk. do man
zu den Parfuzzen get. habn̄ an d͛ braít. Sehs vn̄ zweínzig ſchuh. Vn̄ dí
zwenwege/ ſuln ín der

41,35 weít beſten. Vn̄ gemeín ſeín. Vnd vnuerbawet furbaz ewiglich. Vn̄ daz
dítz geſcheft/ Vn̄ ordnung/ gantz/ ſtet/ Vn̄ Vnzerbrochn̄. beleib. als ich ez
geſchaft han. dez gebe ich

41,36 den vorgen\& burg͛n diſen brif/ verſigelt vn̄ geueſtent/ mít dez Erwírdigen
Herren/ dez abtz zu ſant Gylien ze Nurnberg gelegen/ Vn̄ mit meínem/
inſigeln. di dar an hangē

41,37 Vn̄ wír Nicolaus von gotz verhengnuͤzze abt/ dez egenanten Cloſters.
bekenn daz wír durch bet willen/ dez vorgen\& Schulth\& ze Nurn\&.
vnſer Inſigel/ an diſen brif ge⸗hangen

41,38 habn̄. Dez ſeín zivͤg di erſam̄ mann her Erkenbreht Coler. her Vlrich haller.
her Chunrat Stromeír. her Herman Eyſuogel. Vnd anderr erber livte

41,39 genug. Der brif íſt geben. an Sant Agathen tag. do man zalt von Gotz
gebuͦrt/ Drivͤzenhundert Iar/ Vnd ín dem aínem Vnd Virzigſtem Iar

42,1 IN.. die Burger von dem Rat.. díe Scheppfen/ Vnd di Gemeín der Stat ze
Nurnberg. Veriehen offenlich an diſem brif/ DazWir ſunderlich durch got.
Vnd ouch vns. Vnd allen vnſern nachkomen zuͦ

42,2 aínem ewigen Selgeret/ haben angeſehen. di get\&wen dínſt/ Vnd
fuͤrdrung/ dí vns vnſer liber Schultheizze/ her Cunrat der Grozze getan
hat/ Vnd noch getuͦn mag. Vnd haben vns vnder wunden/ durch

42,3 ſeíner bet willen/ Vnd in vnſer get\&we pflegnuͤzze genomen/ daz Neuwe
Spital/ zu den Heyligen Geiſt/ an der Begintz gelegen bei vns ze
Nurenberg/ daz er geſtift hat auf ſeínem aigen

42,4 Grunte. Vnd in der weit vnd braít. als er ez ítzunt bezaichent hat/ von dez
Steínhauſes Ekke. gelich ſnureht. biz an vnſer Stat Maur. Vnd zwiſchen
der Begíntz vnd der Stat Maur. biz an

42,5 denweg/ do man von Maler tor auz der Stat get/ gen der Neuwen Brugke
gen Sant Kathrein. von dem Kor dez Spitals/ vntz an den Tuͦrn/ ze Maler
tor/ als ez bezaichent iſt itzunt
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42,6 mit ainer Maur vor dem Chirchofe. mít allen den rehten/ Ordenuͦng/ Vnd
Guten. als er ez geſtift hat/ nach den brifen/ dí dar vber geſchriben ſínt.
Vnd do mít ez gewidemt iſt. Vnder Inſigln

42,7 dez Erwírdigen Herren.. dez Biſchoffs/ Vnd ſeíns Capitels/ ze Bamberg/ ín
dem Biſtum ez gelegen íſt. Vnd ouch mit dez Pfarrers/ zu Sant Sebolt ze
Nurnberg/ in dez pfarr ez leít.

42,8 Alſo/ beſcheidenlich/ wenn der vorgenant vnſer Schultheizze/ Vnd welher
ſein Eltzter ſuͦn iſt/ noch ſeinem tod/ beide ſterben leibplichs todes/ daz
daz wír dann/ Vnd vnſer nachomen/ furbaz ewiglichen/

42,9 daz ſelb Spital rihten/ Orden/ Vnd bewarn ſchullen get\&welich/ auf vnſer
ayde/ als wir got dar vͤmb antwᵉrten ſuͤln/ alſo/ ſwenn man alle iar/ aínen
Rat ſetzt/ vnd macht/ der Stat ze Nurmb͛g

42,10 Vnd di fíuͤnf/ dí von Rat/ Vn̄ von Scheppfen/ erkorn/ Vnd dar zu genomen
werdent/ Rat/ Vnd Scheppfen/ ze kysen/ ze welen/ Vnd ze nemen daz Iar.
auf di ayde/ di ſi danne ſweren dar vͤmb/

42,11 den ſelben fivͤnfen ſol man ín dí ayde geben/ daz ſí dar nach ín Vırͤ wochen/
wenn der Rat beſetzt wírt/ aínes Spitalmeiſters/ vnd anderr amptlívt/ dí ín
dem Spital ſínt/ Rechnuͦng verhorn/

42,12 ſuͤln/ Vnd ſchullen rehtuertigen get\&welich/ nach der anweiſung der ſtifft
brif/ di vͤber den Spital geſchriben ſínt. Vnd ſullen dez níht lazzen/ weder
durch libe/ noch durch leide/ noch durch dheẏnerleẏ

42,13 ſache/ ſi bewarns/ vnd beſetzens/ ſo ſí ímmer get\&welichſt muͤgen/ on
allerſlaht geuerde. Vnd ob ſí níht reht getan heten/ ſo muͤgen ſi dí v͛endern/
Vnd verkeren/ nach d͛ m͛ern menge d͛ fiunfer. Vnd

42,14 gínge aber der fivnfer aíner/ oder mer abe. Vnd mohten ſich dí and͛n/
oder der m͛er tail níht veraínen/ vͤmb di beſetzzung/ ſo ſolt ín der Rat/
den fivnften/ Vnd íe als mangen vnd abgangen wer/ dar

42,15 zu gebn̄. Vn̄ di ſolten dann aber den gewalt haben/ daz vorbenant Spital
beſetzzen/ Vnd ze berihten nach ſeíner notdurft/ aber mít der mer͛n menge/
nach der ſtift brif ſag/ dí ſi alleweg fuͤr

42,16 ſich nemen ſuln/ wenne ſi daz Spital rihten/ Vnd Viſitírn woͤllen. Vnd dar
zu ſullen ſi alleweg/ den Oberſten Priſter/ der Maiſter vber di andern íſt do
bei haben/ daz er ín dar zu get\&welich Rat.

42,17 Vnd beholfen ſeí/ auf ſeín gewizzen. Wer aber daz aín pfleger/ od͛ der oberſt
priſter/ der Meiſter vber di andern iſt/ ín dem Spital ſtuͤrbe/ od͛ waz amptz
dann ledíg wuͤrde/ daz man durch reht

42,18 leihen ſolt/ daz ſullen dann verleihen. dí ſelben Gotzgabe/ oder pflegnuͤzze/
di vorgenanten fivͤnf/ od͛ der m͛er teil vnder ín. in allen dem rehten/ als ſi
ez durch reht verleihn̄ ſuln/ Vnd als vorgeſchribn̄

42,19 ſtet/ aber nach der widem brif ſage. wír haben ím ouch geheizzen bei vnſern
ayden/ daz wír vn̄ alle vnſer nachkomen/ allev di guͦt. di zu dem vorgenanten
Spital/ gewidemt/ vnd gebn̄ ſínt/ oder

42,20 her nach durch got dar zu geben werdent/ allen ſullen nemen geſchribn̄.
ín vnſer gewalt. Vnd di ſelben guͦt ſullen ouch ewiglich bei dem Spital
beleiben/ Vnd nímm͛ mer da von gefremdet werdn̄ noch

42,21 verkert werden/ wann daz ſi beleiben ſullen ín aller der Ordenung/ als ſi
gemacht ſeín. Vnd ouch als íe d͛ man ſeín ſelgeret macht/ vnd gemaínt hat/
od͛ noch ahtt/ macht/ od͛ ſchaft/ daz ſi alſo beleiben on
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42,22 allerslaht wandelung. nach vnſerr ſtat reht/ Vn̄ gewonheít/ Vn̄ geſetzze/ dar
an vns diſe verpuͤntnuͤzze/ níht ſchaden ſol. Auch ſullen wırͤ daz vorbenant
Spital/ vnd allen ſeín guͦte/ wí dí genant ſínt/

42,23 fuͤrdern/ zu legen/ vnd verſprechen/mít allen ſachen/ vn̄ mít aller notdurft/
als get\&we pfleger durch reht tuͦn ſullen. auch ſullen wırͤ get\&welich
bewarn/ daz daz vorgenant Spital/ zu dheíner andern geſtifte/

42,24 noch Cloſter/ noch zu dheínen andern ſachen gerihtt noch gemacht werde/
dann als ez der Stifter geſtifft hat/ auch ſulle wír bewarn/ daz aller
Gotzdínſt/ ín dem ſelben Spital/ Vn̄ allen

42,25 ſelgeret/ als ez der Stiffter/ vn̄ ander lívt/ geſtift vn̄ gemacht habn̄/ od͛ noch
gemacht werde/ gentzlich volbraht werden/ daz ez di pfleger zu den zeiten
iht verſaumen. Ez hat ouch der vorbenant

42,26 Stiffter/ alle ordnuͦng/ vn̄ notdurft dez Spitals/ an aín Buch geſchriben/ daz
ſullen di fivͤnf verhorn/ wenn ſi daz Spital rehtuertigen woͤllen/ daz ſi ſich
deſter baz dar nach gerihten kuͤnnen. Diſer

42,27 brif ſol ouch geſchriben werden ín unſerr Stat Buch. Vn̄ ſol den Genanten
alle iar geleſen werden/ vͤmb ſantwalburg tag. wenn ſi gekorn habn̄ ze welen
Rat/ vn̄ Scheppfen/ dor vͤmb daz

42,28 dez vorgeſchribn̄ Selgeretz/ ewiglich nímm͛ mer vergezzen werde. auch
ſullen alle wege di letzten frager. dez Iars/ gebunden ſeín/ ze manen/ vnd
ze vordern/ auf di ayde/ an di Neuwen frager/ od͛ Purgermeiſter/

42,29 di zu den zeiten werdent/ daz ſi dí vorgeſchribn̄ ſache/ Vnd Ordnuͦng/
vollenden/ vnd ouch volfuren get\&welich/ als oben an diſem brif ſtet
geſchribn̄. Dar nach hat der ſelb her Cunrat

42,30 Grozze vnſer Schultheizze/ vor vns bekant/ daz der wek hínten von ſeínem
hof/ vnd geſezze/ da er itzunt ínne íſt/ der durch vn̄ durch den Spital get/
vntz hín hínter an den wek/ do man von Malertor.

42,31 her auz get/ ſol an der weít haben/ Vnd an der braít. Vırͤ vnd zweínzíg ſchuͤh/
So ſol der wek hínter ſeínem. Vn̄ Philippen ſeíns bruder/ Vnd fritzen dez
Beheím heuſern. von dem Tor hínter

42,32 den Iuden/ genant auf dem See/ vntz hín an di Prugk/ do man zu den
Parfuzzen get. haben an der braít/ Sehs vn̄ zweínzig ſchuͤh/ Vn̄ dí zwen
wege ſullen ín der weíte beſten/ Vn̄ gemeín ſeín

42,33 Vnd vnuerbawt/ furbaz ewiglich. vnd daz diſe ordnung/ gantz/ ſtet. Vnd
Vnzerbrochn̄ beleibe fuͤrbaz ewiglich. dez geb wír diſen brif/ durch bet
willen dez vorgen\& vnſers Schultheizzen/ verſigelt/

42,34 vn̄ geueſtent. mít vnſerr ſtat inſigel daz dar an hangt. Dez ſeín zivͤg wír Rat/
Vnd Scheppfen. daz iſt her Erkenbreht Coler. her Berhtolt pfíntzing der
alte. her Cunrat pfíntzíng d͛ alte

42,35 Schulth\&/ her wolfram Stromeír. her Vlrich kudorfer/ her albreht
Snugenhofer. her Chunrat Mentelleín. her Iorge Vorhtel. her Chunrat
Stromeír. her Herman Ebner. her Hanſe Muffel. her

42,36 Chunrat Pilgreín. her fritze holtzſchuher/ her Chunrat katerpekke/ her
Bernhart/ her Herman Eyſuogel. her fritze Schopper. her Heínr\&
Grunt[h͛][/] her fritze Peheím/ her Cunrat Ebner. h͛n Hanſen

42,37 Ortlib. her .n Heinrich Vorhtel/ her Berhtolt Haller/ her Berhtolt Tucher.
Vnd anderr gnuk. Der brif iſt gebn̄ an ſant agathen tag. Von gotz geburt/
drivͤzenhund͛t Iar. Vn̄ ín dem aínem/
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42,38 Vnd Virzigſtem Iar
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